
7 Das Per so nal in Kindertageseinrichtungen:

Ent wic klun gen und He raus for de run gen 

Bir git Rie del

Auf grund der quan ti ta ti ven Aus wei tung und qua li ta ti ven Auf wer tung der
früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung er hal ten auch die Be schäf -
tig ten im Feld der Kin der ta ges be treu ung mehr öf fent li che und po li ti sche Auf -
merk sam keit als je zu vor: Zum ei nen geht mit den Aus bau plä nen im Be reich
der Be treu ung von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein er heb li cher zu -
sätz li cher Per so nal be darf ein her, der Fra gen der Per so nal ge win nung, und da -
mit auch Fra gen nach der in ne ren Ver fasst heit, den Ei gen tüm lich kei ten und
Ar beits be din gun gen des Be rufs fel des Kin der ta ges be treu ung in den Vor der -
grund rückt. Da hin ter steht nicht zu letzt die Fra ge, wie at trak tiv das Feld für
die jen igen ist, die man künf tig als Er zie her/-in nen ge win nen möch te.

Zum an de ren neh men Fra gen der Per so nal qua li fi ka ti on in der ak tu el len
Fach de bat te ei nen brei ten Raum ein. Die Be deu tung, die der früh kind li chen
Bil dung bei ge mes sen wird, ver stärkt die Re form be mü hun gen und seit Lan -
gem be ste hen de For de run gen nach ei ner wei te ren Pro fes sio na li sie rung des
Er zie her be rufs. Vie le se hen heu te in ei ner Aus bil dung auf Hoch schul ni veau
die be ste Ga ran tie für eine hohe päd ago gi sche Qua li tät in den Ein rich tun gen
und eine an ge mes se ne Er fül lung des Bil dungs auf trags. Ohne hoch qua li fi zier -
te Fach kräf te ist gleich zei tig auch die kon zep tio nel le Er wei te rung des Auf ga -
ben- und Lei stungs spek trums von Ki tas nicht zu ver wirk li chen, die sich al -
lent hal ben ab zeich net. So sind um fas sen de Kom pe ten zen ge for dert, wenn es
dar um geht, die An for de run gen zu be wäl ti gen, die heu te an Kin der ta ges ein -
rich tun gen he ran ge tra gen wer den – von Di ag nos tik und Ri si ko prä ven ti on
über Be ra tung, El tern ar beit, Ko ope ra tions- und Ver net zungs auf ga ben bis hin 
zur Un ter stüt zung der In te gra ti on aus län di scher Fa mi lien. Im Span nungs feld 
zwi schen all die sen Er war tun gen auf der ei nen Sei te und der Su che nach Ein -
spar mög lich kei ten auf der an de ren Sei te wird die Si che rung ho her Per so nal -
stan dards und -qua li fi ka tio nen in Kin der ta ges ein rich tun gen mehr und mehr
zu ei ner be son de ren He raus for de rung für die Län der und Kom mu nen.

Nach ei nem Über blick über die Ent wic klung des Per so nal vo lu mens in den
ver gan ge nen vier Jah ren steht zu nächst das Qua li fi ka tions ni veau des Fach per -
so nals im Mit tel punkt der Ana ly se. Ein wei te rer Ab schnitt setzt sich mit dem
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ã Wie hat sich das päd ago gi sche Per so nal im Ar beits feld 

Kin der ta ges ein rich tun gen zah len mä ßig ent wi ckelt?

ã Wel che Qua li fi ka tions pro fi le sind vor herr schend? Lässt sich ein Trend

zu hö her qua li fi zier tem Per so nal fest stel len?

ã Schrei tet die Al te rung der Fach kräf te wei ter vor an?

ã Gibt es den Be ruf Er zie her/-in bald nur noch im Teil zeit for mat?

ã Wie sieht der Per so nal schlüs sel in den Ein rich tun gen aus?



Per so nal schlüs sel aus ein an der, der ne ben der Qua li fi ka ti on des Per so nals die
zwei te zen tra le Stell grö ße für die Qua li tät der Bil dung, Be treu ung und Er zie -
hung in Kin der ta ges ein rich tun gen dar stellt. Auf grund der neu en Sta tis tik zu
den Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen als Teil der amt li -
chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik er ge ben sich in die sem Be reich ver bes -
ser te An satz punk te: War es beim Per so nal schlüs sel bis lang nur pau schal mög -
lich, die Fach kräf te zu den Platz zah len in Be zie hung zu set zen, so las sen sich
jetzt bis auf die Grup pen ebe ne Per so nal- und Kin der da ten mit ein an der kom -
bi nie ren. Die Kin der wer den nun mehr pro Grup pe mit ih ren in di vi du el len
Be treu ungs zei ten er fasst; gleich zei tig las sen sich auch die Fach kräf te im Re -
gel fall der ein zel nen Grup pe zu ord nen. Auf die se Wei se kön nen, wenn auch
mit Ein schrän kun gen, rech ne ri sche Er zie her-Kind-Schlüs sel kon stru iert wer -
den, die zwar nach wie vor kein „ech tes“ Ab bild des päd ago gi schen All tags in
den Kin der grup pen dar stel len, aber doch ei nen ge naue ren Ein blick ge wäh -
ren, als dies bis her der Fall war.

In wei te ren Ab schnit ten die ses Ka pi tels wird auf Ten den zen ei ner zu neh -
men den Ver la ge rung von Voll zeit- zu Teil zeit ar beits ver hält nis sen so wie auf
Al ter und Geschlecht des Per so nals ein ge gan gen. Bei des stellt Kin der ta ges ein -
rich tun gen in Be zug auf die Per so nal ge win nung, aber auch die Ge stal tung des 
Ar beits all tags vor neue An for de run gen, die in der fach li chen und fach po li ti -
schen Dis kus si on zu neh mend wahr ge nom men werden.

7.1 Ent wic klung des Per so nal vo lu mens

Zum Stich tag am 15.03.2006 wa ren im grö ß ten Ar beits feld der Kin der- und
Ju gend hil fe, den Ta ges ein rich tun gen für Kin der, ins ge samt 415.000 Per so -
nen tä tig, um etwa 35.000 mehr als vier Jah re zu vor (vgl. Tab. 7.1). Da mit hat 
die Zahl der Be schäf tig ten ei nen neu er li chen Höchst stand er reicht. Der auf
den ers ten Blick be mer kens wert hohe Zu wachs von fast 10% ge gen über dem
Jahr 2002 kon zen trier te sich vor al lem bei den Be schäf tig ten in nicht päd ago -
gi schen Ar beits fel dern. Die meis ten Be schäf tig ten ka men im tech ni schen und 
haus wirt schaft li chen Be reich hin zu. Dies kann ei ner seits da mit zu sam men -
hän gen, dass ver stärkt Ser vi ce-Leis tu ngen durch ge ring fü gig Be schäf tig te er -
bracht wer den und an der er seits ist nicht aus zu schlie ßen, dass im Jahr 2006
ein fach Per so nen ge mel det wur den, die in den Jah ren zu vor nicht ge mel det
wurden. Dies kann da rauf zu rüc kzu füh ren sein, dass bei der Mel dung ab 2006 
für das Per so nal mit tech ni schen und haus wirt schaft li chen Auf ga ben nur
noch zwei An ga ben zu ma chen sind. In den Jah ren zu vor war es evtl. zu auf -
wen dig, den Aus bil dungs ab schluss und die Stel lung im Be ruf zu re cher chie -
ren, so dass die Ein tra gung un ter blieb. Den grö ß ten re la ti ven Zu wachs weist
al ler dings das Ver wal tungs per so nal auf. Hier ist es ge gen über 2002 na he zu zu
ei ner Ver drei fa chung der Be schäf tig ten ge kom men. Für die sen Be reich ist zu -
gleich ty pisch, dass hier häu fig Be schäf tig te mit ei nem sehr ge rin gen Stun den -
vo lu men an ge stellt sind (un ter zehn Wo chen stun den) und ne ben be ruf lich
Tä ti ge ei nen ho hen An teil aus ma chen. Trotz dem ver wun dert die ser Zu wachs
an ge sichts des seit Jah ren an hal ten den Trends, dass Ver wal tungs auf ga ben zur
Ent la stung der ein zel nen Ein rich tung stär ker aus ge la gert und oft ent we der
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vom Trä ger oder im Rah men von Trä ger zu sam men schlüs sen wahr ge nom men 
wer den. So mit könn te die ser Zu wachs letzt lich doch je nen recht ge ben, die
be kla gen, dass der Ver wal tungs auf wand in den Kin der ta ges ein rich tun gen
kon ti nu ier lich zu nimmt – eine Kri tik, die von sei ten der Prak ti ker/-in nen be -
son ders häu fig im Zu sam men hang mit neu en Fi nan zie rungs- und Ab rech -
nungs mo del len ge äu ßert wird.

Im Un ter schied zur Ex pan si on bei den Be schäf tig ten in den nicht päd ago -
gi schen Tä tig keits fel dern ist es beim päd ago gi schen Fach per so nal, das di rekt
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung der Kin der ein ge setzt wird, zwi schen
2002 und 2006 nur zu ei nem ge rin ge ren An stieg der Mit ar bei ter zahl ge kom -
men. Am 15.03.2006 lag die Zahl der päd ago gisch Tä ti gen in Kin der ta ges ein -
rich tun gen bei 340.000. Un ge ach tet des Be schäf ti gungs um fangs wa ren das in 
der Sum me um etwa 12.000 Personen mehr als zum letzten Er he bungs zeit -
punkt Ende 2002. 

Ei nen gra vie ren den Rüc kgang ver zeich ne ten die frei ge stell ten Lei tungs -
kräf te. Als Lei tungs kräf te wer den in der Sta tis tik jene Mit ar bei ter/-in nen ge -
zählt, die für ihre Lei tungs tä tig keit zur Gän ze vom Grup pen dienst frei ge stellt
sind. An tei lig frei ge stell te Ein rich tungs lei tun gen sind dem nach in die ser Zahl 
nicht er fasst. Die Lei tungs kräf te stel len für die Kin der ta ges ein rich tun gen eine 
wich ti ge Res sour ce dar. Ohne sie gibt es oft nicht den nö ti gen Spiel raum, um
die viel fäl ti gen Auf ga ben wahr zu neh men, mit de nen Kin der ta ges ein rich tun -
gen zu neh mend kon fron tiert wer den. Umso kri ti scher ist da her auch die ser
Rüc kgang zu se hen. Zwi schen 2002 und 2006 ist die Zahl der frei ge stell ten
Lei tungs kräf te re gel recht ein ge bro chen: Von 19.600 ging ihre Zahl um na he -
zu ein Drit tel auf 13.500 zu rück. Eine ent spre chen de Ent wic klung war hier -
bei quer durch fast alle Bun des län der zu be ob ach ten. Kon kret dürf te das be -
deu ten, dass auf grund der Ver schlech te rung von Frei stel lungs re ge lun gen ein
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7 Das Per so nal in Kindertageseinrichtungen: Ent wic klun gen und He raus for de run gen 

Ins ge samt  Da von

Stich tag

Päd ago gisch
Tä ti ge

Lei tungs-

kräf te

Ver wal tung Haus wirt -
schaft/
Tech nik

Deutsch land (mit Ber lin)

31.12.1998 373.233 313.211 19.414   973 39.635

31.12.2002 379.723 326.840 19.658 1.101 32.124

15.03.2006 415.018 339.296 13.475 2.939 59.308

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998  74.469  60.076  4.522   172  9.699

31.12.2002  70.841  59.735  3.293   221  7.592

15.03.2006  75.934  62.243  2.427   595 10.669

West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998 276.077 236.153 13.405   707 25.812

31.12.2002 286.957 249.896 14.997   791 21.273

15.03.2006 320.331 261.651 10.463 2.176 46.041

Ta bel le 7.1: Tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Art der
Tä tig keit in Deutsch land, Ost- und West deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be -
rechnungen



erheblicher Teil der Leitungskräfte, die 2002 noch ganz für Leitungsaufgaben
freigestellt waren, nun zusätzlich im Gruppendienst eingesetzt wird. Dies
dürfte in den Einrichtungen zu einer erheblichen Arbeitsverdichtung aller
Mitarbeiter/-innen führen.

Eine Aufstockung von Personalressourcen im Hinblick auf eine vermehrte
Bereitstellung von Angeboten für Kinder im Alter von unter drei Jahren ist so-
mit trotz der gesetzlichen Grundlage des Tagesbetreuungsausbaugesetzes
(TAG) bislang nicht erkennbar. Dies wird noch deutlicher, wenn man nicht
nur auf die Anzahl der Beschäftigten, sondern auch auf das Beschäftigungsvo-
lumen schaut, den jeweiligen Stellenumfang in Form der vertraglich verein-
barten Arbeitszeiten also mit berücksichtigt. Die Kindertagesbetreuung ge-
hört – neben dem Reinigungs- und Gastgewerbe – zu den Berufsfeldern mit
den höchsten Teilzeitquoten. Fasst man im Folgenden die pädagogisch Täti-
gen und Leitungskräfte unter dem Begriff des pädagogischen Fachpersonals
zusammen, so sind gegenwärtig von den insgesamt 353.000 pädagogischen
Fachkräften in Kindertageseinrichtungen nur 143.000 vollzeitbeschäftigt1,
dies entspricht 40% aller Stellen. Gut 3% der pädagogischen Fachkräfte üben
ihre Tätigkeit nebenberuflich aus, d.h. diese Personen gehen einer anderen
Hauptbeschäftiung nach und sind in der Kindertageseinrichtung nur mit ei-
ner begrenzten Aufgabe betraut. Der Rest ist in einem unterschiedlichen
Stundenumfang teilzeitbeschäftigt. Somit konzentrieren sich heute hohe pro-
fessionelle Anforderungen auf ein Berufsfeld, in dem weniger als die Hälfte
des pädagogischen Personals einer Vollzeitbeschäftigung nachgeht (vgl. auch
Kap. 7.4). Hinzu kommen gravierende Unterschiede zwischen Ost- und
Westdeutschland: In Ostdeutschland2 liegt der Anteil der Vollzeitbeschäftig-
ten am pädagogischen Fachpersonal bei nur 18%. In Westdeutschland be-
trägt die Vollzeitquote demgegenüber 46%.

In beiden Landesteilen hat sich der Trend zu mehr Teilzeitbeschäftigung
auch in den vergangenen Jahren fortgesetzt. So verzeichneten die Länder Ost-
deutschlands gegenüber dem Vergleichsjahr 2002 einen Rückgang bei den
Vollzeitstellen um knapp 7%, in Westdeutschland um 8% (jeweils ohne Ber-
lin). Die Bundeshauptstadt Berlin stellt hier nochmals einen Sonderfall dar, da
mit der vollständigen Verlagerung der Schulkinderbetreuung vom Hort an die
Schulen zugleich eine weitgehende Übernahme der Horterzieher/-innen durch
die Schulverwaltung einherging (vgl. auch Kap. 2). Diese werden dadurch in
der Kinder- und Jugendhilfestatistik nicht mehr aufgeführt, die damit nicht
nur eine deutlich niedrigere Beschäftigtenzahl als noch 2002 ausweist, sondern
auch eine veränderte Beschäftigungsstruktur. So halbierte sich die Zahl der
Vollzeitbeschäftigten mit dem Wegfall des Horterziehungspersonals in Berlin
von knapp 11.000 Personen im Jahr 2002 auf 5.500 Personen in 2006.3
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1 Eine Vollzeitbeschäftigung wird hier als Beschäftigung in einem Umfang von 38,5 Wochenstunden
und mehr definiert und weicht damit von den tarifvertraglich festgelegten Arbeitszeiten ab, die sich für
Ost- und Westdeutschland unterscheiden.

2 Bei den Daten für Ostdeutschland sind hier und im Folgenden – soweit dies nicht anders vermerkt ist
– die Werte für Berlin nicht enthalten.

3 War Ende 2002 der Hort noch für nahezu 60% der Schulkinderbetreuung in Berlin zuständig, erfolgte
im Zuge des Ausbaus der Ganztagsgrundschule eine vollständige Verlagerung ergänzender Betreu-
ungsangebote an die Grundschulen. Dies ging mit einer Übernahme des Großteils des Hortperso-
nals durch die Schulverwaltung einher. So arbeiteten im März 2006 rund 3.300 Erzieher/-innen im
Rahmen schulischer Betreuungsangebote (vgl. Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport
2006).



Wenn man diese spezielle Entwicklung in Berlin außen vor lässt, zeigt sich
getrennt für die beiden Landesteile folgende Entwicklung des Beschäftigungs-
volumens (vgl. Tab. 7.2): In Westdeutschland hat die Zunahme bei den Teil-
zeitstellen den Verlust an Vollzeitstellen nicht zur Gänze wettgemacht. Rech-
net man die Stundenkontingente der Teilzeitstellen in volle Stellen, sogenann-
te Vollzeitäquivalente, um, ergibt sich für den Zeitraum von 2002 bis 2006
nicht eine Zunahme, sondern ein – allerdings minimaler – Rückgang des Be-
schäftigungsvolumens. Umgekehrt zeigt sich für Ostdeutschland nicht nur
eine Zunahme bei der Zahl der Beschäftigten, sondern auch im Beschäfti-
gungsvolumen. Auch wenn diese Zunahme nicht besonders hoch ausfällt,
könnte sie eine Trendwende anzeigen. Erstmals nach Jahrzehnten des Beschäf-
tigungsrückgangs gibt es damit in Ostdeutschland wieder einen Personalbe-
darf. Dieser beschränkt sich zumindest vorerst auf die Bundesländer Sachsen,
Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern und dürfte zum Teil mit leicht an-
steigenden Kinderzahlen, zum Teil mit angestrebten Qualitätsverbesserungen
in den Kindertageseinrichtungen im Zusammenhang stehen.

Als Fazit bleibt, dass sowohl im bundesweiten Maßstab als auch mit weni-
gen Ausnahmen auf der Ebene der einzelnen Bundesländer die Personalres-
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7 Das Personal in Kindertageseinrichtungen: Entwicklungen und Herausforderungen

Pädagogisch tätige
Personen

einschl. Leitung

Rechnerische
Vollzeitstellen

(„Vollzeitäquivalente“)

Entwicklung
der Vollzeit-
äquivalente

31.12.2002 15.03.2006 31.12.2002 15.03.2006 2002-2006

Bundesländer Absolut In %

Baden-Württemberg 45.447 46.355 38.170 36.742 -3,7

Bayern 42.973 44.792 36.583 37.540 2,6

Berlin 18.577 15.987 16.343 13.850 -15,3

Brandenburg 12.615 12.530 10.220 9.896 -3,2

Bremen 3.312 3.329 2.602 2.575 -1,0

Hamburg 8.046 8.281 5.890 5.897 0,1

Hessen 27.669 30.019 21.485 22.770 6,0

Mecklenburg-Vorp. 7.782 8.068 6.200 6.402 3,3

Niedersachsen 30.265 30.597 23.045 22.925 -0,5

Nordrhein-Westfalen 72.975 73.957 63.262 62.500 -1,2

Rheinland-Pfalz 19.344 19.444 15.825 15.477 -2,2

Saarland 4.042 4.110 3.315 3.308 -0,2

Sachsen 18.952 20.941 14.995 16.828 12,2

Sachsen-Anhalt 13.774 12.820 11.349 9.670 -14,8

Schleswig-Holstein 10.820 11.230 8.106 7.987 -1,4

Thüringen 9.905 10.311 8.224 8.522 3,6

D (mit Berlin) 346.498 352.771 285.614 282.889 -1,0

O-D (ohne Berlin) 63.028 64.670 50.988 51.318 0,6

W-D (ohne Berlin) 264.893 272.114 218.284 217.721 -0,3

Tabelle 7.2: Pädagogisch tätige Personen in Kindertageseinrichtungen für Kinder
in den Bundesländern 31.12.2002 und 15.03.2006 (Anzahl; Vollzeitäquivalante;
Veränderungen in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Tageseinrichtungen für Kin-
der 2002, Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



sour cen der in sti tu tio nel len Kin der ta ges be treu ung zwi schen 2002 und 2006
an nä hernd gleich ge blie ben sind. Die Ur sa che da für ist in un ter schied li chen
Ef fek ten zu se hen, die sich ge gen wär tig über la gern: Auf der ei nen Sei te ist auf -
grund des de mo gra fi schen Wan dels die An zahl der Kin der im Kin der gar ten al -
ter zwi schen 2002 und 2006 deut lich zu rüc kge gan gen, und zwar in West -
deutsch land in ei ner re le van ten Grö ßen ord nung von ca. 180.000 Kin dern,
wo raus im Be reich der Kin der gär ten ein sin ken der Per so nal be darf re sul tiert.
Ein ge rin ge rer Per so nal be darf dürf te auch im Hort be reich in dem Maße an fal -
len, in dem es zu min dest in ein zel nen Län dern deut li che Wei chen stel lun gen
für ei nen zü gi gen Aus bau der Ganz tags schu len gibt. Auf der an de ren Sei te hat
sich aber, wie in Ka pi tel 1 er kenn bar ge wor den ist, bei Kin dern im Kin der gar -
ten al ter die In an spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich tung wei ter er höht.
Vor al lem bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren hat es ei nen er heb li chen
An stieg der Be suchs quo te ge ge ben. Die se gleich zei tig statt fin den den Ent wic -
klun gen ha ben dazu ge führt, dass in der Sum me die Per so nal bi lanz aus ge gli -
chen ist: Zu min dest im gro ßen Maßstab ist we der zu sätz li ches Per so nal ein ge -
stellt wor den, noch hat ein Per so nal ab bau statt ge fun den. So mit wur den, wie
von der Po li tik auch häu fig be tont, trotz ei nes Rüc kgangs der Kin der zah len die 
Res sour cen „im Sys tem“ ge hal ten. De fac to wäre aber für die Um set zung des
Aus baus der Be treu ung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren und hier bei
al lein schon für die Er rei chung der Zie le des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes
der Ein satz von zu sätz li chem Per so nal nö tig, wie auch die Be rech nun gen zum
TAG ge zeigt ha ben.

7.2 Per so nal ein satz nach Tä tig keits be rei chen

Be trach tet man die Ver tei lung der Be schäf tig ten auf die ein zel nen Tä tig keits -
be rei che in den Ein rich tun gen, so fällt zu nächst auf, dass die Sta tis tik zu den
Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen im Er he bungs jahr 2006
erst mals um die grup pen über grei fen de päd ago gi sche Tä tig keit er wei tert wur -
de, bei der die Be schäf tig ten nicht wie die Grup pen lei tun gen oder Er gän zungs -
kräf te aus schließ lich ei ner be stimm ten Kin der grup pe zu ge ord net sind. Mit der 
Er wei te rung um die se Ka te go rie dürf ten im We sent li chen zwei Ten den zen er -
fasst wer den. Zum ei nen wird da mit der Tat sa che Rech nung ge tra gen, dass ein
Teil der Kin der ta ges ein rich tun gen heu te nicht mehr mit fes ten Grup pen struk -
tu ren ar bei tet, son dern mit ei nem of fe nen oder tei lof fe nen Kon zept, das auf
eine Vor ga be von fes ten Grup pen ver zich tet. Im Rah men ei ner „of fe nen“ Kita
kön nen die Kin der so wohl ihre je wei li gen Spiel part ner/-in nen als auch Spiel -
or te selbst wäh len und sich frei ent schei den, an wel chen Ak ti vi tä ten oder An ge -
bo ten sie sich be tei li gen; be son ders häu fig wird etwa ein sol ches Kon zept im
Hort be reich an ge wen det. Ins ge samt ga ben 8,6% der Ein rich tun gen im Er he -
bungs bo gen an, dass sie kei ne fes ten Grup pen struk tu ren ha ben (5% in West-
und 17% in Ost deutsch land).

Zum an de ren wird da mit die Ten denz er fasst, dass sich der Per so nal ein satz 
ins ge samt fle xi bi li siert und ver dich tet hat, in dem Er gän zungs kräf te teil wei se
nicht mehr nur ei ner Grup pe zu ge ord net wer den, son dern mit ei nem be -
stimm ten Stun den kon tin gent in ver schie de nen Grup pen ar bei ten. Dies ist
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auch Fol ge neu er Fi nan zie rungs re ge lun gen. Hier bei dient nicht mehr die hin -
sicht lich Grö ße und Per so nal be set zung weit ge hend stan dar di sier te Grup pe
als Ba sis für die Be zu schus sung, wie das bei der Grup pen pau scha le der Fall
war. Bei der mitt ler wei le in vie len Bun des län dern ein ge führ ten Pro-Kopf-Fi -
nan zie rung rich tet sich die Höhe der Zu schüs se ex akt nach der Zahl, dem Al -
ter und zum Teil den Nut zungs zei ten der be treu ten Kin der. Auf die ser
Grund la ge wird ein Per so nal pool er rech net und fi nan ziert, der der Ein rich -
tung ins ge samt zur Ver fü gung steht und aus dem die Fach kräf te dann je nach
Be darf in ei ner oder an tei lig in meh re ren Grup pen ein ge setzt wer den. Die
star ke Ver brei tung des grup pen über grei fend tä ti gen Per so nals im Os ten
könn te da bei spe ziell auch mit den dort üb li chen Grup pen kon zep ten zu tun
ha ben. Die Kin der ta ges ein rich tun gen im Os ten wei sen nor ma ler wei se eine
klei ne re Grup pen stär ke auf, die auf eine/-n Er zie her/-in hin be mes sen ist, die
bzw. der die Grup pe als ver ant wort li che Be zugs per son lei tet. Da rü ber hin aus
wird der Grup pe zu sätz li ches Per so nal ent we der an tei lig zu ge ord net oder
auch je nach Be darf va ria bel ein ge setzt. Dem ent spricht auch so wohl der ge -
rin ge re An teil von Zweit- und Er gän zungs kräf ten als auch der hö he re An teil
von grup pen über grei fend Tä ti gen in Ost deutsch land. Al ler dings ist mit Blick
auf grup pen über grei fend tä ti ges Per so nal auch an jene Kräf te zu den ken, die
als Spe zia lis ten für be stimm te Auf ga ben in ver schie de nen Grup pen zum Ein -
satz kom men (z.B. Lo go pä den/-in nen, Sport leh rer/-in nen usw.). 

Im Bun des durch schnitt sind ge gen wär tig rund 8% der Be schäf tig ten grup -
pen über grei fend tä tig, da bei ist der An teil in Ost deutsch land mit 12,3% dop -
pelt so hoch wie in Westdeutschland (vgl. Tab. 7.3). Im Ver gleich dazu ar bei -
ten bun des weit zwar nach wie vor deut lich mehr Be schäf tig te als Grup pen lei -
tun gen (36,9%) oder als Zweit- und Er gän zungs kräf te (ca. 34%) in „ih rer“ fes -
ten Grup pe, der Trend hin zu fle xi ble ren Struk tu ren, mit hin aber auch zu ei -
nem ver dich te ten Per so nal ein satz, ist je doch un ver kenn bar. Der höch ste An -
teil an grup pen über grei fend päd ago gisch Tä ti gen fin det sich in Ber lin, mit
20,2% der Be schäf tig ten. 

Der Ta bel le 7.3 ist da rü ber hin aus zu ent neh men, wie vie le der mit päd ago -
gi schen Auf ga ben be trau ten Fach kräf te als Grup pen lei tung oder als Zweit-
bzw. Er gän zungs kräf te tä tig sind. Es wird deut lich, dass die Un ter schei dung
zwi schen haupt ver ant wort li cher Grup pen lei tung und as si stie ren der Zweit -
kraft kein durch gän gi ges Or ga ni sa tions prin zip, son dern haupt säch lich in ei ni -
gen den west li chen Bun des län dern an zu tref fen ist. So be steht der au gen fäl ligs -
te Un ter schied zwi schen Ost- und West deutsch land nach wie vor in der un ter -
schied li chen Be deu tung der Zweit- oder Er gän zungs kräf te. Letz te re ma chen in
West deutsch land mit na he zu 40% den grö ß ten An teil des päd ago gi schen Per -
so nals aus und über tref fen an teils- und zah len mä ßig auch die Grup pen lei tun -
gen. In Ost deutsch land spie len sie dem ge gen über mit 14,1% nur eine ge rin ge
Rol le, wäh rend um ge kehrt die Grup pen lei tun gen 52% der Be schäf tig ten aus -
ma chen. Hier kom men so mit wei ter hin un ter schied li che Per so nal- und Grup -
pen kon zep te zum Tra gen. So ist die über wie gen de Or ga ni sa tions form in West -
deutsch land bis heu te die Kin der gar ten grup pe mit durch schnitt lich 25 Kin -
dern, die per so nell mit ei ner Grup pen lei tung und ei ner Er gän zungs kraft aus ge -
stat tet ist. In Ost deutsch land sind die Grup pen mit 16 bis 18 Kin dern in der
Re gel klei ner als in West deutsch land und ha ben meist nur eine/-n Er zie her/-in
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als ver ant wort li che Be zugs per son; wenn über haupt, dann as si stiert die sem/-er
eher nur zeit wei se eine wei te re Kraft. 

Bis her gibt es kei ne ein schlä gi gen, uns be kann ten Un ter su chun gen dazu,
ob und ge ge be nen falls wie sich die Form der Grup pen or ga ni sa ti on auf die
päd ago gi sche Qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen aus wirkt. Al ler dings lässt
sich an hand des stan dar di sier ten Per so nal schlüs sels in ei nem spä te ren Ab -
schnitt zei gen (vgl. Kap. 7.4), dass die Per so nal-Kind-Re la ti on in den grö ße -
ren Grup pen in der Re gel güns ti ger aus fällt. Auch un ter dem Ge sichts punkt,
dass heu te von fach li cher Sei te die Be ob ach tung kind li cher Lern pro zes se und
Spiel si tua tio nen ver mehrt als Ba sis der In ter ven ti on von Er zie hern/-in nen ge -
for dert wird, spricht ei ni ges da für, dass min de stens zwei Fach kräf te in ei ner
Kin der grup pe vor han den sein sollen. 

Die Tä tig keit der Ein rich tungs lei tung wird in der Sta tis tik nur zum Teil
sicht bar. Wie ein gangs er wähnt, wer den Lei tungs kräf te nur dann ei gens aus -
ge wie sen, wenn sie vom nor ma len Grup pen dienst frei ge stellt sind. Das ge -
schieht in der Re gel ab ei ner be stimm ten Ein rich tungs grö ße, wo bei es je nach
lan des recht li chen Vor schrif ten Un ter schie de gibt. Die Frei stel lung der Lei -
tung kann als ein wich ti ger Qua li täts in di ka tor ge se hen wer den. An ge sichts
der vie len zu sätz li chen Auf ga ben, die heu te an Kin der ta ges ein rich tun gen he -
ran ge tra gen und von ih nen er war tet wer den, stei gen auch die An for de run gen
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Tä ti ge
Per so -
nen 

ins ge -
samt

 Da von

Grup pen-
lei tung

Zweit- oder

Er gän zungs -
kraft

Grup pen -
übergreifend
päd ago gisch

tä tig

För de rung
be hin der ter

Kin der

Lei tung Ver wal tung Haus wirt-
schaft/

Tech nik

Bun des län der Abs. Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

BW  53.892  19.138 35,5  23.106 42,9  2.442  4,5    881 1,6    788 1,5   223 0,4  7.314 13,6

BY  55.034  19.069 34,6  21.747 39,5  3.075  5,6    656 1,2    245 0,4   671 1,2  9.571 17,4

BE  18.753   8.052 42,9  2.953 15,7  3.785 20,2    612 3,3    585 3,1   168 0,9  2.598 13,9

BB  14.822   7.036 47,5   2.451 16,5  2.242 15,1    382 2,6    419 2,8   110 0,7  2.182 14,7

HB   4.065   1.237 30,4   1.267 31,2    356  8,8    277 6,8    192 4,7    45 1,1    691 17,0

HH   9.653   2.922 30,3   2.725 28,2  1.789 18,5    239 2,5    606 6,3   140 1,5  1.232 12,8

HE  36.221  10.335 28,5  14.097 38,9  1.754  4,8  2.410 6,7  1.423 3,9   285 0,8  5.917 16,3

MV   9.621   5.354 55,6   1.175 12,2    870  9,0    308 3,2    361 3,8    98 1,0  1.455 15,1

NI  36.942  12.403 33,6  12.920 35,0  2.639  7,1  1.084 2,9  1.551 4,2   365 1,0  5.980 16,2

NW  82.841  26.825 32,4  34.732 41,9  5.094  6,1  2.903 3,5  4.403 5,3   177 0,2  8.707 10,5

RP  24.013   7.330 30,5   9.589 39,9  1.636  6,8    356 1,5    533 2,2    83 0,3  4.486 18,7

SL  4.682   1.587 33,9   1.989 42,5    371  7,9     45 1,0    118 2,5    12 0,3    560 12,0

SN  24.418  13.802 56,5   2.804 11,5  2.470 10,1    749 3,1  1.116 4,6   217 0,9  3.260 13,4

ST  14.512   8.070 55,6   1.777 12,2  2.369 16,3    396 2,7    208 1,4    96 0,7  1.596 11,0

SH  12.988   4.821 37,1   4.344 33,4  1.127  8,7    334 2,6    604 4,7   175 1,3  1.583 12,2

TH  12.561   5.259 41,9   2.510 20,0  1.424 11,3    795 6,3    323 2,6    74 0,6  2.176 17,3

D (mit BE) 415.018 153.240 36,9 140.186 33,8 33.443  8,1 12.427 3,0 13.475 3,3 2.939 0,7 59.308 14,3

O-D (ohne BE)  75.934  39.521 52,0  10.717 14,1  9.375 12,3  2.630 3,5  2.427 3,2   595 0,8 10.669 14,1

W-D (ohne BE) 320.331 105.667 33,0 126.516 39,5 20.283  6,3  9.185 2,9 10.463 3,3 2.176 0,7 46.041 14,4

Ta bel le 7.3: Tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Art der Tä tig keit in den Bun des län -
dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



an die Lei tungs kräf te. Sie sol len sich um Qua li täts pro zes se, El tern ar beit, Ver -
net zung in den Stadt teil, Ko ope ra tio nen usw. küm mern – um nur ei ni ge der
Stich wor te aus den ak tu el len De bat ten zu nen nen. In der Pra xis gibt es für
die se zu sätz li chen Auf ga ben al ler dings nur we nig Spiel raum. So ma chen frei -
ge stell te Lei tungs kräf te in Deutsch land nur 3,3% an al len Be schäf tig ten in
Kin der ta ges ein rich tun gen aus. Der An teil va ri iert zu sätz lich zwi schen den
Bun des län dern, wo bei Ham burg und Nord rhein-West fa len mit Lei tungs an -
tei len von über 5% am häu figs ten über frei ge stell te Lei tungs kräf te ver fü gen.
Hier bei ist al ler dings zu be rücks ich ti gen, dass in (Groß-)Städ ten und Bal -
lungs räu men die Ein rich tun gen im Schnitt grö ßer sind als auf dem Land und
Lei tungs kräf te da her eher in den Ge nuss ei ner Frei stel lung ge lan gen. Bay ern
bil det mit 0,4% das Land mit dem ge ring sten An teil an frei ge stell ten Lei -
tungs kräf ten. Trotz der im Durch schnitt deut lich grö ße ren Ein rich tun gen in
Ost deutsch land sind frei ge stell te Lei tungs kräf te dort nicht häu fi ger an zu tref -
fen als in den west deut schen Län dern. Ten den ziell kön nen in Ost deutsch land 
Ein rich tun gen erst ab ei ner Ein rich tungs grö ße von 100 und mehr Be treu -
ungs plät zen auf eine frei ge stell te Lei tungs kraft zu rüc kgrei fen. In West -
deutsch land ist dies dem ge gen über ab ei ner Ein rich tungs grö ße von mehr als
75 Be treu ungs plät zen der Fall.

In bei den Lan des tei len, ins be son de re aber auch in Ber lin, wur den Frei stel -
lun gen für Lei tungs kräf te in den letz ten Jah ren er heb lich ein ge schränkt, etwa in
der Form, dass die Kin der zahl hin auf ge setzt wur de, ab der eine Frei stel lung er -
folgt. Dies hat dazu ge führt, dass sich die Zahl der be tref fen den Mit ar bei ter/-in -
nen ge gen über 2002 um na he zu ein Drit tel ver rin gert hat. Man kann da von aus -
ge hen, dass dies in den Kin der ta ges stät ten zu ei ner er heb li chen Ar beits ver dich -
tung ge führt hat. Trotz der zu neh mend kom ple xe ren Auf ga ben stel lun gen müs -
sen Lei tungs auf ga ben so mit mehr und mehr ne ben her ge leis tet wer den.

Auf ein heit li chem Ni veau be we gen sich die An tei le der Be schäf tig ten, die
in der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen tä tig sind. Sie ma chen in
na he zu al len Län dern zwi schen 1% und 3,5% der Be schäf tig ten aus. Nur in
Bre men, Hes sen und Thü rin gen fällt der An teil mit mehr als 6% deut lich hö -
her aus, ohne dass je doch mehr be hin der te Kin der in den Ein rich tun gen be -
treut wer den. Ob hier die För de rung be hin der ter Kin der mit ei ner güns ti ge -
ren Per so nal aus stat tung ge leis tet wer den kann oder le dig lich ein hö he rer Teil -
zeit an teil bei den Fach kräf ten vor liegt, wäre ge nau er zu prü fen.

Bun des weit sind 14,3% der Be schäf tig ten in Kin der ta ges ein rich tun gen im
haus wirt schaft li chen und tech ni schen Be reich tä tig. Mit Aus nah me von Hes -
sen so wie der Stadt staa ten Ber lin und Ham burg wur de das Per so nal in die sem
Be reich in al len Bun des län dern auf ge stockt. Der Grund für den er höh ten Be -
darf an Kö chen/-in nen, Haus wirt schaf tern/-in nen, Haus tech ni kern/-in nen
usw. ist vor al lem im Aus bau des Ganz tags an ge bots zu se hen. Den stärks ten
Zu wachs beim haus wirt schaft li chen Per so nal ver zeich nen denn auch die Län -
der Ba den-Würt tem berg, Bay ern, Nord rhein-West fa len und Nie der sach sen.
In der Mehr zahl betrifft dies Län der, de ren Be treu ungs an ge bot bis in die
jüngs te Ver gan gen heit über wie gend als Halb tags an ge bot oder als Vor- und
Nach mit tags be treu ung mit ei ner Mit tags un ter bre chung aus ge stal tet war, und 
die ei nen ent spre chen den Nach hol be darf bei der Ganz tags be treu ung hatten. 

Ver wal tungs tä tig kei ten wer den nur von ei nem sehr ge rin gen Teil der Be -
schäf tig ten aus ge übt. Nur in we ni gen Bun des län dern über steigt der An teil
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1%. Dies hängt da mit zu sam men, dass Ver wal tungs auf ga ben in der Re gel
Teil der Lei tungs auf ga ben oder aber bei den Trä gern an ge sie delt sind.4

7.3 Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen Fach per so nals

Die Aus bil dung des päd ago gi schen Fach per so nals in der Kin der ta ges be treu -
ung ist seit ge rau mer Zeit Ge gen stand von Re form be stre bun gen. Hier bei wer -
den ver schie de ne Po si tio nen ver tre ten, die zum Teil eine Ver bes se rung der
Aus bil dung an den vor han de nen Fach schu len für Er zie her/-in nen, zum Teil
eine Hoch schul aus bil dung für ei nen Teil der Fach kräf te, ins be son de re für die
Lei tungs kräf te, und zum Teil eine ge ner el le An he bung der Er zie her/-in nen -
aus bil dung auf Hoch schul ni veau fa vo ri sie ren. Par al lel dazu sind in den ver -
gan ge nen Jah ren zahl rei che neue Stu dien gän ge im Be reich der Früh päd ago -
gik/Ele men tar päd ago gik ein ge rich tet wor den. Ei nem Über blick der Ge werk -
schaft Er zie hung und Wis sen schaft (GEW) zu fol ge gibt es mit Be ginn des
Win ter se mes ters 2007/08 an 24 Fach hoch schu len und vier Uni ver si tä ten die
Mög lich keit, Stu dien gän ge zur früh kind li chen Päd ago gik zu be le gen (vgl.
www.gew.de/Stu dien ga en ge_fuer_Er zie he rin nen_und_Er zie her.html, vom
02.12.2006). Da bei kom men ver schie de ne Mo del le zur An wen dung: Aus bil -
dungs zwei ge an Uni ver si tä ten und Fach hoch schu len mit auf bau en den, be -
rufs be glei ten den oder ei gen stän di gen Stu dien gän gen so wie ver schie de nen
Schwer punk ten und Ab schluss va rian ten. Die se Ent wic klung geht bis her un -
ko or di niert und noch nicht in der ge for der ten Ver zah nung mit Fort bil dungs -
trä gern, Fach schu len und Fach aka de mien für Er zie her/-in nen vor sich. Es ist
in des un über seh bar, dass das Be rufs feld in Be we gung ge kom men ist. Mit
Blick auf die sta tis ti schen Da ten ist da her zu fra gen, ob die Re form dy na mik
ers te Aus wir kun gen auf die Pra xis zeigt. Lässt sich in den Kin der ta ges ein rich -
tun gen ein ver mehr ter Ein satz von hö her qua li fi zier tem Per so nal be ob ach ten? 
Ge hö ren zu neh mend auch Hoch schul ab sol ven ten/-in nen mit ins Bild? Und
wenn ja, in wel chen Be rei chen kön nen sie sich eta blie ren? 

Trotz der Kon zen tra ti on der De bat te auf die Re form der Er zie her/-in nen -
aus bil dung lässt sich die Fra ge der Qua li fi ka ti on in der Kin der ta ges be treu ung
nicht al lein da rauf ver en gen. Zu min dest in West deutsch land war das Ar beits -
feld lan ge Zeit durch eine he ter oge ne Per so nal struk tur ge prägt, bei der Per so -
nen mit Ab schlüs sen un ter halb der Er zie her/-in nen aus bil dung oder auch
gänz lich ohne eine Aus bil dung ei nen er heb li chen An teil aus mach ten. Un ter
den Er gän zungs kräf ten ar bei ten im mer noch vie le Kin der pfle ger/-in nen,
Prak ti kan ten/-in nen und an de re Per so nen, die über kei ne ad äqua te bzw. fach -
lich ein schlä gi ge Aus bil dung ver fü gen. Sie sind eben falls mit in den Blick zu
neh men. Geht ihr An teil lang fris tig zu rück? Oder gibt es um ge kehrt Fak to ren,
die eine Zu- statt Ab nah me in die sem Be schäf tig ten seg ment be güns ti gen?
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4 Eine der zeit noch lau fen de Un ter su chung des Deut schen Ju gend in sti tuts (DJI) lie fert Hin wei se da -

rauf, dass vie le Kin der ta ges ein rich tun gen über die re gu lä ren Mit ar bei ter/-in nen hin aus in ih rer Ar beit

noch auf wei te re Res sour cen zu rüc kgrei fen kön nen. Dies kön nen un ter an de rem sein: Ho no rar kräf -

te, Ein-Euro-Job ber/-in nen, ggf. Zi vil dienst lei sten de oder auch Eh ren amt li che (vgl. zum Pro jekt „Ju -

gend hil fe und so zia ler Wan del“ DJI 2007).



Der Fra ge der Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen Per so nals kann man sich in 
der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik über den In di ka tor des Be rufs aus bil -
dungs ab schlus ses nä hern. Für eine bes se re Über sicht lich keit wur den von uns
die ver schie de nen er fass ten Be rufs aus bil dungs ab schlüs se zu grö ße ren Be rufs -
grup pen zu sam men ge fasst (vgl. Tab. 7.4). Da rü ber hin aus ge hen de In for ma -
tio nen las sen sich der Sta tis tik nicht ent neh men. Nicht er fasst wird etwa der
höch ste schu li sche Ab schluss der Be schäf tig ten. Auch wer den bis lang kei ne
In for ma tio nen zur Nut zung des brei ten An ge bots an Fort- und Wei ter bil -
dungs mög lich kei ten er ho ben. Ei nen ak tu el len Ein blick in die sen Be reich bie -
tet al ler dings die be reits zi tier te GEW Kita-Stu die, de ren Er geb nis se be stä ti -
gen, dass der be rufs be glei ten den Qua li fi zie rung in die sem Ar beits feld eine he -
raus ra gen de Be deu tung zu kommt (vgl. GEW 2007, S. 14f.). Auf die Not wen -
dig keit der be rufs be glei ten den Qua li fi zie rung und Fach be ra tung wird auch
im 12. Kin der- und Ju gend be richt ein dring lich hin gewiesen (vgl. Deut scher
Bun des tag 2005).

Bei den nach fol gen den Ana ly sen wer den zwei Grup pen ge trennt be trach -
tet: zum ei nen die frei ge stell ten Lei tungs kräf te, zum an de ren die Fach kräf te,
die un mit tel bar päd ago gisch mit den Kin dern ar bei ten. In die ser Grup pe wer -
den Grup pen lei tun gen und Zweit kräf te, grup pen über grei fen des Per so nal so -
wie Per so nen, die in der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen tä tig
sind, zu sam men ge fasst. An ders als in frü he ren Aus ga ben des Zah len spie gels
be zie hen wir Be schäf tig te, die nicht im päd ago gi schen Be reich tä tig sind,
nicht in die wei te ren Aus wer tun gen mit ein. 
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Be rufs grup pen Da rin zu sam men ge fass te Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

Dipl.-So zial päd ago -
gen/-in nen u.a.

Dipl.-So zial päd ago ge/-in, Dipl.-So zial ar bei ter/-in (FH)
Dipl.-Päd ago ge/-in, Dipl.-So zial päd ago ge/-in
Dipl.-Heil päd ago ge/-in (FH oder ver gleich ba rer Ab schluss)

An de rer Hoch schul ab -
schluss

Son der schul leh rer/-in
Fach leh rer/-in oder sons ti ge/-r Leh rer/-in
An de rer Hoch schul ab schluss

Er zie her/-in nen,
Heil päd ago gen/-in nen

Er zie her/-in
Heil päd ago ge/-in (Fach schu le)

Kin der pfle ger/-in nen
Kin der pfle ger/-in
As si stent/-in im So zial we sen

An de rer fach li cher Be -
rufs ab schluss

Sons ti ge So zial- und Er zie hungs be ru fe
Sons ti ge so zia le/so zial päd ago gi sche Kurz aus bil dun gen
Heil er zie her/-in, Heil er zie hungs pfle ger/-in
Fa mi lien pfle ger/-in
(Fach-)Kin der kran ken schwes ter, -pfle ger, Kran ken schwes ter,
-pfle ger
Sons ti ge Ge sund heits be ru fe

An de rer Ab schluss

Ver wal tungs- und Bür obe ru fe
Haus wirt schaf ter/-in
Öko tro pho lo ge/-in
Sons ti ger Aus bil dungs ab schluss

Prak ti kum/Aus bil dung
Prak ti kant/-in im An er ken nungs jahr
An der wei tig noch in Aus bil dung

Ohne Aus bil dung Ohne ab ge schlos se ne Be rufs aus bil dung

Ta bel le 7.4: Be rufs grup pen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der



7.3.1 Frei ge stell te Lei tungs kräf te

Wie zu er war ten ist der An teil von Hoch schul ab sol ven ten/-in nen un ter den
frei ge stell ten Lei tungs kräf ten er heb lich hö her als in an de ren Tä tig keits be rei -
chen. Sind heu te Aka de mi ker/-in nen in Kin der ta ges ein rich tun gen an zu tref -
fen, dann be son ders oft in ei ner Lei tungs funk ti on. Im mer hin jede fünf te frei -
ge stell te Ein rich tungs lei tung kann in Deutsch land ein Hoch schul di plom vor -
wei sen. Ob wohl dies bis her in kei nem Bun des land als for ma le Vor aus set zung
gilt, wird bei spiels wei se in Ham burg für eine Lei tungs po si ti on heu te in der
Re gel ein Hoch schuls tu di um er war tet. Al ler dings gibt es auch hier be trächt li -
che Un ter schie de zwi schen den Bun des län dern: In Ost deutsch land zeigt sich
auch in die sem Feld die ab so lu te Do mi nanz der Er zie her/-in nen. Hier ist der
An teil von Hoch schul ab sol ven ten/-in nen un ter den Lei tungs kräf ten durch -
gän gig am nied rigs ten, im Durch schnitt be trägt er 9,3% (vgl. Tab. 7.5). In
den west li chen Län dern er rei chen dem ge gen über mit Aus nah me von Saar -
land, Nord rhein-West fa len und Rhein land-Pfalz alle Bun des län der Wer te
von min de stens 20%. In den Stadt staa ten Ham burg und Bre men hat so gar
mehr als jede zwei te frei ge stell te Ein rich tungs lei tung ei nen ein schlä gi gen
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Ins ge samt  Da von

Dipl.-So zial päd -
ago gen/-in nen

u.a.

An de rer Hoch -
schul ab schluss

Er zie her/-in nen,
Heil päd ago gen/

-in nen

An de rer
Ab schluss

2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006

Bun des län der Absolut In %

Ba den-Würt tem berg  1.752    788 12,8 20,4 0,7 1,0 84,9 76,3 1,6 2,3 

Bay ern    139    245 28,1 20,8 0,7 0,8 69,1 71,0 2,2 7,3 

Ber lin  1.368    585 11,4 15,2 1,3 2,4 85,8 81,0 1,5 1,4 

Bran den burg    627    419  5,3  7,6 0,6 1,2 92,8 89,3 1,3 1,9 

Bre men    249    192 54,6 58,3 0,8 0,5 41,0 38,0 3,6 3,1 

Ham burg    869    606 43,5 53,1 1,6 1,8 42,0 40,1 12,9 5,0 

Hes sen  2.155  1.423 22,2 28,5 0,7 1,0 75,2 68,6 1,8 1,9 

Mec klen burg-Vorp.    457    361  9,6 12,7 0,4 0,6 88,0 84,8 2,0 1,9 

Nie der sach sen  2.034  1.551 22,9 26,8 0,5 0,4 74,6 70,4 1,9 2,4 

Nord rhein-West fa len  6.453  4.403 11,2 13,7 0,1 0,2 88,0 84,9 0,7 1,2 

Rhein land-Pfalz    426    533 14,8 15,4 0,5 0,9 81,9 80,1 2,8 3,6 

Saar land    116    118 12,9 12,7 0,9 0,0 84,5 87,3 1,7 0,0 

Sach sen  1.267  1.116  2,1  9,9 0,6 0,7 95,5 88,5 1,8 0,9 

Sach sen-An halt    433    208  5,1  7,2 0,7 0,0 93,8 90,4 0,5 2,4 

Schles wig-Hol stein    804    604 21,9 26,7 1,0 0,8 74,5 70,4 2,6 2,2 

Thü rin gen    509    323  3,5  7,1 0,4 0,0 95,5 91,6 0,6 1,2 

D (mit Ber lin) 19.658 13.475 15,3 19,6 0,6 0,7 82,3 77,8 1,9 1,9 

O-D (ohne Ber lin)  3.293  2.427  4,4  9,3 0,5 0,6 93,7 88,7 1,4 1,4 

W-D (ohne Ber lin) 14.997 10.463 18,0 22,3 0,5 0,6 79,4 75,0 2,1 2,1 

Ta bel le 7.5: Tä ti ge Per so nen mit Lei tungs funk ti on in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach aus ge wähl ten
Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in den Bun des län dern 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen 
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Hoch schul ab schluss. Bun des weit liegt das Qua li fi ka tions ni veau da mit zu -
gleich weit über je nem der Grup pen lei tun gen. Al ler dings ist in Er in ne rung zu
ru fen, dass die Sta tis tik zu den Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich -
tun gen nur über jene Lei tungs kräf te Aus kunft gibt, die für die Wahr neh mung 
der Lei tungs funk ti on vom Grup pen dienst frei ge stellt sind. Wir be trach ten
hier also von vorn he rein nur ei nen klei nen Teil der Lei tungs kräf te.

Be zieht man die Ent wic klung der letz ten Jah re ein, er hält man ein hoch am -
bi va len tes Bild. Zwi schen 2002 und 2006 hat sich der An teil der Aka de mi -
ker/-in nen un ter den Ein rich tungs lei tun gen er höht. Ur sa che da für ist je doch
vor al lem ein über pro por tio na ler Rüc kgang von Er zie hern/-in nen in die ser Po -
si ti on. Wie vor hin skiz ziert, hat sich die Zahl der frei ge stell ten Lei tungs kräf te
um etwa ein Drit tel ver rin gert. Von den Kür zun gen bei den Frei stel lun gen wa -
ren zum grö ß ten Teil Er zie her/-in nen be trof fen, Hoch schul ab sol ven ten/-in -
nen hin ge gen sehr viel sel te ner. Das könn te da rauf hin wei sen, dass sich vor al -
lem die sehr gro ßen Ein rich tun gen Lei tungs kräf te „leis ten“, die von ei ner Uni -
ver si tät oder Fach hoch schu le kom men. Ab so lut ge se hen hat sich 2006 je doch
auch die Zahl der Aka de mi ker/-in nen, die als frei ge stell te Ein rich tungs lei tun -
gen tä tig sind, im Ver gleich zu 2002 ver rin gert (von 2.999 auf 2.644).

7.3.2 Per so nal in der päd ago gi schen Ar beit

Er zie her/-in nen bil den die do mi nie ren de Be rufs grup pe in den Kin der ta ges -
ein rich tun gen. Bun des weit leis ten sie heu te zu na he zu drei Vier teln (71,7%)
die päd ago gi sche Ar beit in den Ein rich tun gen (vgl. Tab. 7.6). Be son ders im
Be reich der Grup pen lei tun gen ha ben sie fast eine Mo no pol stel lung. In Ost -
deutsch land er reicht der An teil der Er zie her/-in nen an den päd ago gisch Tä ti -
gen über 90%. Auch in West deutsch land hat sich der An teil er neut er höht.
Zwei von drei Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar beit mit Kin dern sind
auch hier Er zie her/-in nen. Da mit hat sich ein lang fris ti ger Trend der Ver fach -
li chung in der Kin der ta ges be treu ung fort ge setzt. Kaum Ver än de run gen hat es
bei den Kin der pfle gern/-in nen ge ge ben. Mit ei nem An teil von 14,1% am Er -
zie hungs per so nal stel len sie bun des weit die zweit grö ß te Be rufs grup pe in Kin -
der ta ges ein rich tun gen dar. Wäh rend sie je doch in West deutsch land 18% der
päd ago gisch Tä ti gen aus ma chen, sind Kin der pfle ger/- in nen in Ost deutsch -
land na he zu un be kannt. Die Qua li fi zie rung zum/-r Kin der pfle ger/-in er folgt
im Rah men ei ner zwei jäh ri gen Aus bil dung an Be rufs fach schu len. An ders als
bei den Er zie hern/-in nen ist dazu nur ein Haupt schul ab schluss er for der lich.
Dem ge gen über ab sol vie ren Er zie her/-in nen eine meist drei jäh ri ge Aus bil -
dung, für die die Mitt le re Rei fe so wie eine be ruf li che Vor bil dung Zu gangs vor -
aus set zun gen sind. Kin der pfle ger/-in nen wei sen da mit ein deut lich nied ri ge -
res Qua li fi ka tions ni veau auf als Er zie her/-in nen. Dem ent spricht ein nied ri ge -
rer Be rufs sta tus. Sie wer den vor al lem als Zweit- oder Er gän zungs kräf te ein ge -
setzt, ob wohl auch dort die Er zie her/-in nen im Vor marsch sind und mitt ler -
wei le gut die Hälf te (51,1%, vgl. Tab. 7.8) der Be schäf tig ten stel len.

Ab sol ven ten/-in nen fach spe zi fi scher Stu dien gän ge ha ben im päd ago gi -
schen Ar beits feld der Ki tas erst an satz wei se Fuß ge fasst. Ihr bun des wei ter An -
teil ist mit 2,6% zwar sehr ge ring, lässt aber eine deut li che Stei ge rung er ken -
nen. So ist die Zahl der Hoch schul ab sol ven ten/-in nen an den päd ago gisch
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Tä ti gen in West deutsch land seit 2002 von 6.067 auf 7.320 ge stie gen. In Ost -
deutsch land hat sich im glei chen Zeit raum die Zahl der Hoch schul ab sol ven -
ten/-in nen mehr als ver dop pelt, wenn gleich auf nied ri gem Ni veau (von 435
auf 986). Zu be rücks ich ti gen ist al ler dings, dass die meis ten Stu dien gän ge,
die spe zi fisch auf die An for de run gen der früh kind li chen Bil dung und Er zie -
hung in Kin der ta ges ein rich tun gen aus ge rich tet sind, noch re la tiv jung sind
und erst jetzt ihre ers ten Ab sol ven ten/-in nen auf den Ar beits markt ent las sen.
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Bir git Rie del

Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut In % Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen u.a.   6.755   2,1   8.658   2,6

An de rer Hoch schul ab schluss   1.700   0,5   1.964   0,6

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen 229.914  70,3 243.292  71,7

Kin der pfle ger/-in nen  48.343  14,8  47.767  14,1

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   6.928   2,1   8.484   2,5

An de rer Ab schluss   6.018   1,8   6.419   1,9

Prak ti kum/Aus bil dung  15.689   4,8  15.244   4,5

Ohne Aus bil dung  11.493   3,5   7.468   2,2

Ins ge samt 326.840   100 339.296   100

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen  u.a.     435   0,7     986   1,6

An de rer Hoch schul ab schluss     286   0,5     318   0,5

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen  55.460  92,8  56.707  91,1

Kin der pfle ger/-in nen     477   0,8     533   0,9

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   1.340   2,2   1.691   2,7

An de rer Ab schluss     624   1,0     596   1,0

Prak ti kum/Aus bil dung     453   0,8     755   1,2

Ohne Aus bil dung     660   1,1     657   1,1

Ins ge samt  59.735   100  62.243   100

West deutsch land (ohne Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen  u.a.   6.067   2,4   7.320   2,8

An de rer Hoch schul ab schluss   1.266   0,5   1.506   0,6

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen 159.601  63,9 172.965  66,1

Kin der pfle ger/-in nen  47.575  19,0  47.024  18,0

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   5.104   2,0   6.471   2,5

An de rer Ab schluss   4.968   2,0   5.515   2,1

Prak ti kum/Aus bil dung  14.828   5,9  14.340   5,5

Ohne Aus bil dung  10.487   4,2   6.510   2,5

Ins ge samt 249.896   100 261.651   100

Ta bel le 7.6: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der
nach Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in Deutsch land, Ost- und West deutsch land
31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Des halb ist erst für die nächs ten Jah re ein stär ke rer An stieg der „Hoch schul -
quo te“ zu er war ten.

Prak ti kan ten/-in nen als ehe mals wich ti ge Grup pe sind heu te im Er schei -
nungs bild der Kin der ta ges ein rich tun gen nur noch am Ran de ver tre ten. Bun -
des weit stel len sie we ni ger als 5% der Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar -
beit. An ders als in den Jah ren zu vor ist ihr An teil je doch nicht wei ter rüc kläu -
fig. Es konn te nicht hin rei chend ge klärt wer den, ob Prak ti kan ten/-in nen tat -
säch lich aus dem All tag der Kin der ta ges ein rich tun gen weit ge hend ver -
schwun den sind, wie die Zah len sug ge rie ren, oder ob sie nur nicht län ger als
re gu lä res Per so nal ge zählt wer den. Plau si bel er scheint, dass bei de Fak to ren
eine Rol le spie len: So ver zeich ne ten die Fach schu len für Er zie her/-in nen jah -
re lang rüc kläu fi ge Schü ler zah len. Zum Teil ha ben sich auch die Aus bil dungs -
ord nun gen ge än dert. Sie se hen nicht mehr in je dem Fall ein ein jäh ri ges Be -
rufs prak ti kum („An er ken nungs jahr“) vor, son dern ha ben meh re re kür ze re
Prak ti kumspha sen in die Aus bil dung in te griert. Auch dies trägt ver mut lich
dazu bei, dass Prak ti kan ten/-in nen sel te ner re gu lär im Grup pen dienst ein ge -
setzt wer den. Da mit wird zu gleich der For de rung von fach po li ti scher Sei te
ent spro chen, dass Prak ti kan ten/-in nen nicht als voll wer ti ge Kräf te zum
Grup pen dienst he ran ge zo gen wer den dür fen. Dass sie je doch in den Ein rich -
tun gen wei ter hin phy sisch an we send sind, da für spre chen ers te un ver öf fent -
lich te Er geb nis se ei ner zur zeit am DJI durch ge führ ten Be fra gung von Kin der -
ta ges ein rich tun gen: In die ser Be fra gung ga ben 40% der teil neh men den Ein -
rich tun gen an, dass sie auch Prak ti kant/-in nen ha ben (vgl. DJI 2007).

Im Ver gleich zwi schen Ost- und West deutsch land fällt vor al lem die weit -
ge hend ho mo ge ne Per so nal struk tur in Ost deutsch land auf. Hier setzt sich das 
päd ago gi sche Per so nal fast aus schließ lich aus Er zie hern/-in nen zu sam men,
die 91,1% der Be schäf tig ten im Grup pen dienst aus ma chen (vgl. Tab. 7.7).
Die Si tua ti on in West deutsch land zeich net sich dem ge gen über durch eine er -
heb lich dif fer en zier te re Qua li fi ka tions struk tur aus. Der An teil der Er zie -
her/-in nen ist deut lich nied ri ger (66,1%) als in Ost deutsch land, was da mit zu
tun hat, dass ver mehrt Kin der pfle ger/-in nen als Zweit- oder Er gän zungs kräf -
te ein ge setzt wer den.

Auf der Ebe ne der ein zel nen Län der zei gen sich wei te re Un ter schie de im
Grad der Pro fes sio na li sie rung und Ver fach li chung (vgl. Tab. 7.7). Nimmt
man den An teil der päd ago gisch Tä ti gen, die ein Hoch schuls tu di um im Be -
reich der Päd ago gik oder So zial päd ago gik ab sol viert ha ben, als In di ka tor für
den Grad der Pro fes sio na li sie rung, so schnei den die west li chen Län der nicht
durch gän gig bes ser ab als die öst li chen. Viel mehr be ste hen in ner halb der
west li chen Län der deut li che Un ter schie de. So reicht der An teil der Hoch -
schul ab sol ven ten/-in nen der (So zial-)Päd ago gik und ver wand ter Stu dien gän -
ge in West deutsch land von 1% im Saar land bis zu 9,7% in Bre men. In Ost -
deutsch land ist die Va rianz ge rin ger. Hier reicht der An teil der päd ago gisch
Tä ti gen mit ei nem Hoch schul ab schluss von 0,8% in Mec klen burg-Vor pom -
mern bis zu 2,5% in Sach sen. Die Ein stel lungs pra xis va ri iert so mit er heb lich
zwi schen den Bun des län dern. Wei ter füh ren de Ana ly sen las sen be stimm te
Kon stel la tio nen er ken nen, in de nen Ab sol ven ten/-in nen von (Fach-)Hoch -
schu len schon jetzt eine grö ße re Rol le spie len. So zeigt sich, dass Hoch schul -
ab sol ven ten/-in nen bis her vor al lem im Be reich der För de rung von Kin dern
mit Be hin de run gen bzw. spe ziel len Lern be dürf nis sen in grö ße rem Um fang
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an zu tref fen sind. Bre men und Hes sen stel len Aus nah men in so fern dar, als
hier (Fach-)Hoch schul ab sol ven ten/-in nen ver mehrt auch für den re gu lä ren
Grup pen dienst ein ge stellt wer den. Mit ei nem An teil von na he zu 10% an den
Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar beit ist in Bre men die Pro fes sio na li sie -
rung in Kin der ta ges ein rich tun gen am wei tes ten fort ge schrit ten. Hier sind
Aka de mi ker/-in nen in al len Ar beits fel dern in hö he rem Maße prä sent als in
den an de ren Bun des län dern. Gleich zei tig nimmt auch in Bre men der Be reich
der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen eine Son der stel lung ein. Jede
drit te Fach kraft in die sem Ar beits feld ver fügt über ei nen Hoch schul- bzw.
Fach hoch schul ab schluss (36,8%). Dies un ter streicht den ho hen Stel len wert
und bun des wei ten Vor bild cha rak ter, den die in te gra ti ve Be hin der ten päd ago -
gik im Stadt staat Bre men lan ge Zeit hat te.

Ähn li che län der spe zi fi sche Un ter schie de zei gen sich beim Grad der Ver fach -
li chung der päd ago gi schen Ar beit. Un ter Ver fach li chung ver ste hen wir hier bei
ana log zu den im Bil dungs be richt ver wen de ten Be griff lich kei ten den An teil des
Per so nals, der über ei nen fach spe zi fi schen Ab schluss min de stens auf der Ebe ne
ei ner Fach schu le für Er zie her/-in nen ver fügt (vgl. Kon sor ti um Bil dungs be -
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Bir git Rie del

Ins ge -
samt

 Da von

Dipl.-So -
zial päd -

ago -
gen/-in -
nen u.a.

An de rer
Hoch -

schul ab -
schluss

Er zie her/
-in nen,

Heil päd -
ago gen/
-in nen

Kin der -
pfle ger/-

in nen

An de rer
fach li cher
Be rufs -

abschluss

An de rer
Ab-

schluss

Prak ti -
kum/Aus -
bil dung

Ohne
Aus bil -
dung

Bun des län der Absolut In %

Ba den-Würt tem berg  45.567 2,1 0,7 73,7 11,4 1,3 1,6  6,5 2,7

Bay ern  44.547 1,9 0,3 50,6 38,1 1,0 0,5  6,0 1,6

Ber lin  15.402 2,3 0,9 88,4  1,4 2,1 2,0  1,0 2,0

Bran den burg  12.111 1,3 0,9 92,1  0,7 2,2 1,2  0,7 1,0

Bre men   3.137 9,7 0,9 58,4  6,2 3,0 3,4 11,7 6,7

Ham burg   7.675 3,7 1,6 58,9 22,3 3,9 4,4  2,7 2,5

Hes sen  28.596 6,2 1,0 70,9  7,9 1,8 3,3  5,8 3,0

Mec klen burg-Vorp.   7.707 0,8 0,4 88,1  1,7 5,0 1,0  1,2 1,6

Nie der sach sen  29.046 2,7 0,3 70,5 17,1 5,1 1,0  1,2 2,1

Nord rhein-West fa len  69.554 2,3 0,4 66,8 14,8 2,8 3,4  6,7 2,8

Rhein land-Pfalz  18.911 1,9 0,6 73,3 11,9 3,4 0,7  6,2 2,1

Saar land   3.992 1,0 0,8 66,3 22,1 1,3 0,2  5,6 2,7

Sach sen  19.825 2,5 0,7 88,7  1,0 3,4 1,3  1,2 1,3

Sach sen-An halt  12.612 1,3 0,2 93,5  0,5 1,8 0,6  1,3 0,7

Schles wig-Hol stein  10.626 3,6 0,8 63,6 21,7 3,7 3,5  0,6 2,5

Thü rin gen   9.988 1,0 0,2 93,8  0,4 1,5 0,5  1,8 0,7

D (mit Ber lin) 339.296 2,6 0,6 71,7 14,1 2,5 1,9  4,5 2,2

O-D (ohne Ber lin)  62.243 1,6 0,5 91,1  0,9 2,7 1,0  1,2 1,1

W-D (ohne Ber lin) 261.651 2,8 0,6 66,1 18,0 2,5 2,1  5,5 2,5

Ta bel le 7.7: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Be rufs aus bil dungs ab -
schlüs sen in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



richt er stat tung 2006). In ei ner Rei he von west li chen Bun des län dern weist im -
mer noch ein ho her An teil un ter den päd ago gisch Tä ti gen ei nen Ab schluss un -
ter halb der Er zie her/-in nen aus bil dung auf, so ins be son de re in Bay ern, in Ham -
burg und im Saar land. In Bay ern trifft dies na he zu auf die Hälf te des päd ago gi -
schen Per so nals zu, in Ham burg und im Saar land auf ca. ein Drit tel.

Wäh rend in Ost deutsch land die Un ter schei dung in Grup pen lei tun gen
und in Zweit- oder Er gän zungs kräf te von vorn he rein nur eine ge rin ge Rol le
spielt, er klärt sie in West deutsch land die wei ter hin fort be ste hen den Un ter -
schie de in den Qua li fi ka tions pro fi len (vgl. Tab. 7.8). So do mi nie ren bei den
Grup pen lei tern/-in nen auch in West deutsch land die Er zie her/-in nen mit ei -
nem An teil von 92,2%. Bei den Zweit- und Er gän zungs kräf ten ha ben die Er -
zie her/-in nen mit ei nem An teil von knapp 48% eine er heb lich ge rin ge re Be -
deu tung, wenn gleich sie in jün ge rer Zeit auf ho len. Hier hat die Be rufs grup pe
der Kin der pfle ger/-in nen mit 32,4% im mer noch eine wich ti ge Stel lung. Da -
bei zei gen sich al ler dings auch in West deutsch land gro ße Un ter schie de zwi -
schen den Län dern. Die we nigs ten Er zie her/-in nen un ter den Zweit- bzw. Er -
gän zungs kräf ten weist Bay ern mit 14,7% auf. Hier sind na he zu drei Vier tel
der Er gän zungs kräf te (71,9%) Kin der pfle ger/-in nen. Im Zuge der Auf wer -
tung des Bil dungs auf trags von Kin der ta ges ein rich tun gen bleibt dies ein kri ti -
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Dipl.-So -
zial päd -

ago gen/-in -
nen u.a.

An de rer
Hoch schul -
ab schluss

Er zie her/
-in nen,

Heil päd ago -
gen/-in nen

Kin der pfle -
ger/-in nen

An de rer
fach li cher
Be rufs ab -
schluss

An de rer 
Ab schluss

Prak ti kum/
Aus bil dung

Ohne Aus -
bil dung

Bun des län der GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK

Ba den-Würt tem berg 2,3 1,3 0,6 0,6 93,6 60,0  2,9 19,1 0,3 1,5 0,1 2,1 0,1 11,5 0,1  4,0

Bay ern 2,6 1,0 0,2 0,2 93,5 14,7  2,4 71,9 0,5 0,9 0,2 0,5 0,7  8,6 0,0  2,1

Ber lin 2,1 2,2 0,6 1,6 93,1 76,0  1,1  2,5 1,9 3,1 0,8 5,3 0,1  2,9 0,3  6,4

Bran den burg 0,8 1,2 0,6 0,7 96,6 87,9  0,3  1,4 1,3 3,5 0,4 1,7 0,0  1,8 0,1  1,8

Bre men 8,8 4,8 1,1 0,9 86,4 36,1  2,3 10,4 0,2 3,3 0,5 6,2 0,2 25,3 0,5 12,9

Ham burg 4,2 2,7 1,2 1,4 78,6 45,2 13,6 34,2 1,7 3,6 0,7 5,6 0,0  3,5 0,0  3,9

Hes sen 6,7 5,2 0,7 1,1 84,8 61,5  6,1 10,0 0,9 2,3 0,5 5,0 0,1 10,1 0,2  4,7

Mec klen burg-Vorp. 0,8 0,8 0,3 0,8 96,4 73,4  0,4  6,2 1,8 6,0 0,1 3,0 0,0  4,9 0,0  5,0

Nie der sach sen 3,0 1,3 0,2 0,3 90,8 56,4  3,8 31,5 1,8 4,9 0,2 1,3 0,0  1,3 0,0  3,0

Nord rhein-West fa len 2,9 1,4 0,2 0,5 95,7 49,0  0,6 28,0 0,2 2,3 0,2 5,8 0,0  8,6 0,1  4,4

Rhein land-Pfalz 2,2 1,2 0,4 0,4 93,6 62,6  2,3 20,2 1,4 3,6 0,1 0,6 0,0  8,8 0,0  2,7

Saar land 1,6 0,3 0,4 0,3 93,1 48,9  4,1 38,2 0,7 1,3 0,1 0,1 0,0  7,4 0,0  3,6

Sach sen 1,9 2,5 0,6 0,9 94,7 75,5  0,4  3,3 2,1 4,4 0,2 3,1 0,1  5,1 0,1  5,2

Sach sen-An halt 1,0 1,4 0,1 0,1 97,7 88,9  0,2  2,2 1,0 1,2 0,1 1,3 0,0  2,6 0,0  2,3

Schles wig-Hol stein 4,4 1,7 0,5 0,8 89,6 38,7  3,5 44,5 1,6 5,0 0,4 4,2 0,0  0,7 0,0  4,3

Thü rin gen 0,6 1,0 0,1 0,2 98,4 89,9  0,2  0,9 0,6 1,6 0,1 0,6 0,0  4,5 0,0  1,4

D (mit Ber lin) 2,6 1,7 0,4 0,6 93,3 51,1  2,2 29,5 1,0 2,5 0,2 3,1 0,1  7,9 0,1  3,7

O-D (ohne Ber lin) 1,2 1,5 0,4 0,6 96,4 83,7  0,3  2,4 1,5 3,2 0,2 1,9 0,0  3,8 0,0  3,0

W-D (ohne Ber lin) 3,2 1,8 0,4 0,5 92,2 47,7  3,0 32,4 0,7 2,4 0,2 3,1 0,2  8,3 0,1  3,7

Ta bel le 7.8: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen
und Art der Tä tig keit in den Bun des län dern 15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



scher Punkt. So wird die Bil dung, Be treu ung und Er zie hung der Jüngs ten
viel fach Per so nen über tra gen, die nicht nur fach lich über eine nied ri ge Qua li -
fi ka ti on ver fü gen, son dern – was ver mut lich schwe rer wiegt – auch bio gra -
fisch kei ne Nähe zum Bil dungs sys tem auf wei sen.

Ana ly siert man die Ent wic klung der Aus bil dungs ab schlüs se seit 2002, so
ha ben sich die Ver än de run gen über wie gend im Be reich der Zweit- und Er -
gän zungs kräf te voll zo gen. Auch in den west li chen Bun des län dern gibt es hier
ei nen ste ten Trend zur Ver fach li chung. Die ser lässt sich da ran ab le sen, dass
der An teil der Er zie her/-in nen an den Zweit- und Er gän zungs kräf ten na he zu
über all an ge stie gen ist. Nicht in al len Bun des län dern ist da mit je doch eine
Ab kehr von Per so nal kon zep ten ver bun den, die ne ben ei ner hö her qua li fi zier -
ten Grup pen lei tung eine/-n Kin der pfle ger/-in als nied ri ger qua li fi zier te
Zweit kraft vor se hen. Viel mehr ist die se Un ter schei dung auch in ei ner Rei he
von Lan des ver ord nun gen nach wie vor ver an kert. Gleich zei tig fällt po si tiv
auf, dass im mer sel te ner Per so nen ohne jeg li chen Aus bil dungs ab schluss in
Kin der ta ges ein rich tun gen tä tig sind. Auch un ter den Zweit kräf ten sind Be -
schäf tig te ohne Aus bil dungs ab schluss im Rüc kzug. Sie wer den nur noch sel -
ten für die päd ago gi sche Ar beit mit Kin dern ein ge setzt. Ten den ziell fin den sie 
sich (noch) et was häu fi ger in den Stadt staa ten. 

Auf ei nen an de ren Aspekt der Hö her qua li fi zie rung weist die GEW Kita-
 Stu die hin. Die se stellt fest, dass ein ers taun lich ho her An teil (40%) un ter den
Er zie hern/-in nen die Fach hoch schul rei fe oder die all ge mei ne bzw. fach ge -
bun de ne Hoch schul rei fe er wor ben hat. Hier zeigt sich über dies ein sta tis tisch
sig ni fi kan ter Zu sam men hang mit dem Al ter der Er zie her/-in nen: Je jün ger
die Er zie her/-in nen, des to hö her der An teil de rer, die eine Hoch schul zu -
gangs be rech ti gung be sit zen; bei den Er zie hern/-in nen im Al ter von un ter
drei ßig Jah ren ist dies in der al ler dings nicht re prä sen ta ti ven GEW-Stu die im -
mer hin die Hälf te (vgl. GEW 2007, S. 11). 

7.3.3 Qua li fi ka tions pro fil nach Al ters grup pen

Im Fol gen den wird be trach tet, wie sich die Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen
Per so nals je nach Al ter der be treu ten Kin der un ter schei det. Ein be son de res
In ter es se gilt hier bei den Aus bil dungs ab schlüs sen der Mit ar bei ter/-in nen, die
Kin der un ter drei Jah ren be treu en. Ist im Kon text des Be treu ungs aus baus für
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren da von aus zu ge hen, dass die Jüngs ten in
den Kin der ta ges ein rich tun gen eine qua li fi zier te Bil dung, Be treu ung und Er -
zie hung durch gut aus ge bil de te Fach kräf te er hal ten? Da sich das Per so nal in
Ost deutsch land fast durch weg aus Er zie hern/-in nen zu sam men setzt, be -
schrän ken sich die Aus wer tun gen zu die ser Fra ge auf Westdeutschland. 

Er kenn bar wird, dass in West deutsch land die Fach kräf te, die in der Bil -
dung, Be treu ung und Er zie hung von Kin dern un ter drei Jah ren tä tig sind, das
nied rigs te Qua li fi ka tions pro fil auf wei sen (vgl. Tab. 7.9). Auf der ei nen Sei te
ist der An teil der Fach kräf te, die min de stens über ei nen päd ago gi schen Fach -
schul ab schluss ver fü gen, deut lich ge rin ger als in der Kin der gar ten- und Hort -
be treu ung. Nur in der al ters über grei fen den Be treu ung zeigt sich eine ähn li che 
Per so nal struk tur. Auf der an de ren Sei te ist der An teil der Be schäf tig ten mit ei -
nem fach frem den oder ohne jeg li chen Aus bil dungs ab schluss in der Al ters -
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grup pe der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren am höch sten. Ein kla rer Zu -
sam men hang mit dem Al ter der be treu ten Kin der lässt sich für die Kin der pfle -
ger/-in nen fest stel len. Mit zu neh men dem Al ter der Kin der nimmt ihr An teil
kon ti nu ier lich ab. So galt die Aus bil dung zur Kin der pfle ge rin auch lan ge als
eine Qua li fi ka ti on, die spe ziell auf die Ar beit mit Krip pen kin dern vor be rei tet. 
Eben so ist bei den Jüngs ten tra di tio nell die (Kin der-)Kran ken schwes ter bzw.
der (Kin der-) Kran ken pfle ger häu fi ger vertreten.

Weist die Be treu ung der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren das nied rigs -
te Qua li fi ka tions ni veau auf, so die Hort be treu ung das höch ste. Ne ben ei nem
ho hen An teil an Er zie hern/-in nen fällt hier ins be son de re der hohe An teil an
Per so nen mit ei nem fach spe zi fi schen (Fach-)Hoch schul ab schluss, aber auch
an Leh rern/-in nen auf. In die ser un ter schied li chen Per so nal struk tur klingt die
lan ge ver brei te te Auf fas sung an, wo nach in den ers ten Le bens jah ren die Be -
treu ung, im Kin der gar ten al ter die Er zie hung und erst im Schul al ter die Bil -
dung der Kin der im Vor der grund steht. Die Tat sa che, dass Bil dung schon im
frü hen Le bens al ter be ginnt, fin det da rin noch kei ne wirk li che Ent spre chung.

Al ler dings fin det sich auch in der Be treu ung der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren ein hö he rer An teil an Fach kräf ten, die ein Stu di um der So zial päd -
ago gik oder ver wand ter Fach rich tun gen ab sol viert ha ben. Mög li cher wei se
wird in die sem ver gleichs wei se jun gen Feld der Kin der ta ges be treu ung ein mo -
der nes Per so nal kon zept ver folgt, wo nach z.B. die Lei tungs kräf te kon se quent
mit (Fach-)Hoch schul ab sol ven ten/-in nen be setzt wer den. Al ler dings ist hier
auch zu be rücks ich ti gen, dass das Bild durch die ver gleichs wei se ho hen An tei -
le an Hoch schul ab sol ven ten/-in nen in Ham burg und Bre men – zu gleich in
West deutsch land die Län der mit den höch sten Be treu ungs quo ten der Kin der
im Al ter von un ter drei Jah ren – po si tiv ver zerrt ist.
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Al ters grup pen der be treu ten Kinder

Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

0 bis 
un ter 3
Jah re

2 Jah re bis
zum Schul -

ein tritt

5 bis un ter
14 Jah re

(Schul kin der)

Al ters über -
grei fen de
Be treu ung

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen,
ver wand ter Hoch schul ab schluss

  4,2   1,9   7,8   2,7

An de rer Hoch schul ab schluss   0,7   0,3   2,3   0,4

Er zie her/-in nen, Heil päd ago -
gen/-in nen

 58,6  68,6   67,1  66,5

Kin der pfle ger/-in nen  20,9  19,4   9,9  20,1

An de rer fach li cher Be rufs ab -
schluss

  4,0   1,6   1,6   1,7

An de rer Ab schluss   4,3   1,7   2,6   1,8

Prak ti kum/Aus bil dung   4,1   4,5   6,4   4,8

Ohne Aus bil dung   3,1   2,0   2,3   2,1

Ins ge samt   100   100   100   100

Ta bel le 7.9: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be -
rufs aus bil dungs ab schlüs sen und Al ter der be treu ten Kin der in West deutsch land
15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



7.4 Per so nal schlüs sel

Ne ben der Qua li fi ka ti on stellt der Per so nal schlüs sel eine wei te re zen tra le
Stell grö ße für die Qua li tät der päd ago gi schen Ar beit in Kin der ta ges ein rich -
tun gen dar. So ge lan gen Tiet ze, Ross bach und Gren ner (2005) zu dem Er geb -
nis, dass die Pro zess qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen nach ih ren Ana ly sen 
an nä hernd zur Hälf te auf Un ter schie de in den struk tu rel len Rah men be din -
gun gen zu rüc kge führt wer den kann; zu Letz te ren zäh len sie ins be son de re das
Qua li fi ka tions ni veau der Er zie her/-in nen, den Per so nal schlüs sel, die Vor-
und Nach be rei tungs zei ten für Er zie her/-in nen so wie räum li che Aspek te und
Aus stat tung. Durch Ver bes se run gen in die sen Be rei chen kön nen Kin der in
ih ren Er fah rungs mög lich kei ten pro fi tie ren. So wirkt sich ein hö he rer Per so -
nal schlüs sel un mit tel bar po si tiv auf die Be zie hung zwi schen Er zie her/-in und
Kin dern aus: Er zie her/-in nen, die für we ni ger Kin der zu stän dig sind, ver hal -
ten sich die sen ge gen über re spon si ver und er mu ti gen Lern pro zes se (BMFSFJ
2003, S. 86). 

Bis her konn te der Per so nal ein satz nur über Richt li nien zu Per so nal stan -
dards ab ge bil det wer den. Dazu ent hal ten die Kin der ta ges stät ten ge set ze der
ein zel nen Län der un ter schied li che Vor ga ben. Ein ein heit li cher, fach lich be -
grün de ter Stan dard ist da rin bis lang nicht zu er ken nen. Auf der em pi ri schen
Ebe ne herrscht noch mehr Un über sicht lich keit. Wie hoch der rea le Per so nal -
ein satz ist und ob sich Dif fer en zen zwi schen den ein zel nen Bun des län dern
zei gen, konn te bis her auf grund der ge rin gen Dif fer en zie rung der Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik nicht un ter sucht wer den. Im Prin zip war es nur mög lich,
das Per so nal all ge mein zu den Platz zah len in Be zie hung zu set zen. Das wie der -
um war nur auf Ein rich tungs ebe ne mög lich und von da her nur dann sinn voll,
wenn die Ein rich tung auf eine ein zi ge Al ters grup pe zu ge schnit ten war. So -
bald es sich um al ters über grei fen de Ein rich tun gen han del te, führ te die Be -
rech nung ei nes durch schnitt li chen Per so nal schlüs sels zu kei nem in ter pre tier -
ba ren Er geb nis. Eine noch grö ße re Be gren zung lag al ler dings da rin, dass nicht 
be kannt war, wie vie le Plät ze in den Ein rich tun gen tat säch lich ge nutzt wur -
den und in wel chem Stun den um fang sie ge nutzt wurden.

Erst mit der neu en Er he bungs sys te ma tik der Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik ab 2006 lie gen Da ten da rü ber vor, wie vie le Per so nen in je der Grup pe in 
den Ta ges ein rich tun gen ar bei ten und wie vie le Kin der in der Grup pe be treut
wer den. Zu sätz lich lie fert die Sta tis tik An ga ben da rü ber, wie lan ge die Kin der
täg lich be treut wer den und wie vie le Stun den die wö chent li che Ar beits zeit des 
Per so nals um fasst. Auf die ser Grund la ge kann ein grup pen spe zi fi scher Per so -
nal schlüs sel be rech net wer den. Um die ver schie de nen zeit li chen Di men sio -
nen der Be treu ung mit ein flie ßen zu las sen, wird der Per so nal schlüs sel als
Ganz tags be treu ungs äqui va len te (der Kin der) pro Voll zei tä qui va lent (der päd -
ago gi schen Fach kraft) stan dar di siert.

Me tho disch wur de so vor ge gan gen, dass die Be treu ungs zei ten der Kin der
ei ner Grup pe ad diert und zu ei nem Ganz tags in an spruch nah meä qui va lent zu -
sam men ge fasst wur den (Sum me al ler täg li chen Be treu ungs zei ten di vi diert
durch acht Stun den). Ein Pro blem be steht hier bei da rin, dass die Be treu ungs -
zei ten der Kin der nicht stun den ge nau, son dern nur in grö be ren Ka te go rien
er fasst wer den: So kön nen für die Kin der Be treu ungs zei ten bis zu fünf Stun -
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den, zwi schen fünf und sie ben Stun den, zwi schen sie ben und zehn Stun den
so wie über zehn Stun den an ge ge ben wer den. Das er for dert die An nah me von
Mit tel wer ten, die im Zuge der zu grun de lie gen den Aus wer tun gen mit fünf
Stun den, sechs Stun den, acht ein halb Stun den und elf Stun den fest ge legt wur -
den. Zu Ver zer run gen kann es dem nach kom men, wenn die rea len Be treu -
ungs zei ten im Ver gleich zum Mit tel wert stark nach un ten oder nach oben ten -
die ren. Aufs ei ten des Per so nals wur den in glei cher Wei se die in di vi du el len Ar -
beits zei ten zu Voll zei tä qui va len ten zu sam men ge fasst. Da für wur den ent spre -
chend den un ter schied li chen ta rif li chen Ar beits zei ten im Wes ten 38,5 und im 
Os ten 40 Wo chen ar beits stun den zu grun de ge legt. Der Per so nal schlüs sel wird 
schließ lich als Zahl der Ganz tags in an spruch nah meä qui va len te pro Voll zei tä -
qui va lent dar ge stellt. Da durch ent ste hen ver gleich ba re Kenn zif fern, die et was 
über die Rah men be din gun gen der Pro zess qua li tät in Ta ges ein rich tun gen für
Kin der aus sa gen.

Ne ben den Fach kräf ten, die ein zel nen Grup pen zu ge ord net sind, geht in
den Per so nal schlüs sel auch das grup pen über grei fend tä ti ge päd ago gi sche Per -
so nal mit ein. Dazu wur de ver ein fa chend an ge nom men, dass das grup pen -
über grei fen de Per so nal in al len Grup pen gleich mä ßig ein ge setzt wird. In so -
ge nann ten Kom bie in rich tun gen kann dies al ler dings zu Ver zer run gen füh ren: 
Dies ist dann der Fall, wenn grup pen über grei fend Tä ti ge z.B. zu 30% in ei ner
Kin der gar ten grup pe und zu 70% in ei ner Krip pen grup pe ein ge setzt wer den,
in der Be rech nung aber den bei den Grup pen je weils zur Hälf te zu ge schla gen
wer den. Da so wohl Kom bie in rich tun gen als auch grup pen über grei fen des
Per so nal vor al lem in Ost deutsch land be son ders häu fig vor kom men, be tref -
fen die mög li chen Ver zer run gen ins be son de re den Osten. 

Ein wei te res Pro blem bei der Kon struk ti on des Per so nal schlüs sels be steht
da rin, dass päd ago gi sche Fach kräf te, die in klei ne ren Ein rich tun gen an tei lig
die Lei tung über neh men (z.B. in ih rer Ar beits zeit zu 40% Lei tungs funk tio -
nen aus üben), zum Grup pen per so nal ge zählt wer den. Da die Lei tungs an tei le
nicht iso liert wer den kön nen, wur de der Weg ge wählt, auch die frei ge stell ten
Lei tungs kräf te in die Per so nal res sour cen mit ein zu be zie hen, die dem Per so -
nal schlüs sel zu grun de lie gen. Lei tungs kräf te wer den des halb ana log zum
grup pen über grei fen den Per so nal auf die Zahl der Grup pen in der Ein rich -
tung um ge legt. So mit han delt es sich um ei nen Per so nal schlüs sel ein schließ -
lich der Lei tungs kräf te. Das Personalvolumen, das pro Gruppe zur Verfügung 
steht, wird dadurch systematisch etwas überschätzt. 

Um Ver zer run gen auf grund von be son de ren Auf ga ben aus zu schlie ßen, die
z.B. durch die För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen ent ste hen, kön nen
für die ver glei chen de Be trach tung nur Grup pen mit ei ner klar ab ge grenz ten Al -
ters struk tur und ohne be son de re För der be dar fe der Kin der he ran ge zo gen wer -
den. Der quan ti ta tiv be deu tends te Grup pen typ ist hier bei die Kin der gar ten -
grup pe mit Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt. Ein eben -
falls ein deu tig de fi nier ter Grup pen typ sind Krip pen grup pen, die nur mit Kin -
dern un ter drei Jah ren be legt sind, so wie Hort grup pen für Schul kin der. Für
die se Grup pen wur de der Per so nal schlüs sel pro Bun des land be rech net. Eben so 
wird als jün ge re Son der form die „ge öff ne te“ Kin der gar ten grup pe be trach tet.
Hie run ter sind Kin der gar ten grup pen zu ver ste hen, die im Zuge des TAG-Aus -
baus, aber auch auf grund sin ken der Kin der zah len auch schon Kin der im Al ter
von zwei Jah ren auf neh men. Durch Rüc kgriff auf die Ein zel da ten kön nen die se 
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Grup pen iden ti fi ziert wer den. Es wird je doch nicht nä her dif fer en ziert, wie vie -
le Kin der im Al ter von un ter zwei Jahren in ih nen be treut wer den. Dies kann im
ei nen Fall ein ein zel nes Kind im Al ter von zwei Jah ren pro Grup pe sein, im an -
de ren Fall aber auch bis zu sechs Kin der. Letz te re Mög lich keit sieht z.B. das
Lan des pro gramm „Zu kunfts chan ce Kin der: Bil dung von An fang an“ in Rhein -
land-Pfalz bei ei ner ent spre chen den Auf sto ckung des Per so nal schlüs sels
durch aus vor (vgl. Mi nis te ri um für Bil dung, Frau en und Ju gend Rhein -
land-Pfalz 2005). Im Un ter schied dazu wur den die al ters über grei fend ge bil de -
ten Kin der grup pen aus den Be trach tun gen aus ge klam mert, da hier die in der
Pra xis vor find ba ren For men der Al ters mi schung so er heb lich va ri ie ren, dass
eine Ver gleich bar keit nicht ge ge ben ist. 

Bei der In ter pre ta ti on der Er geb nis se muss be ach tet wer den, dass mit dem
Per so nal schlüs sel kei ne Aus sa ge über die Face-to-Face-In ter ak ti on zwi schen
Kin dern und Fach kräf ten ge trof fen wird. Die Ver hält nis zahl, die hier dar ge -
stellt wird, bil det nicht aus schließ lich die Zeit ab, die die Fach kraft mit den
Kin dern ver bringt. Da es sich um die ver trag li che Ar beits zeit der ein zel nen
Mit ar bei ter/-in nen han delt, sind eben falls Vor- und Nach be rei tungs zei ten,
Team sit zun gen, Ur laubs- und Krank heits zei ten so wie Fort- und Wei ter bil -
dungs zei ten ent hal ten. Bräch te man all die se Zei ten in Ab zug, er gä be sich ein
ganz an de res Bild. Auch kann nicht von ei ner gleich mä ßi gen Per so nal aus stat -
tung über den Tag hin weg aus ge gan gen wer den. Plau si bel ist viel mehr, dass
die Per so nal in ten si tät ta ges zeit lich schwankt. Die Ver hält nis zahl darf also
nicht so in ter pre tiert wer den, dass zu je dem Zeit punkt am Tage eine Fach -
kraft für die an ge ge be ne An zahl an Kin dern zur Ver fü gung steht. Die Ver hält -
nis zahl hat in ers ter Li nie Aus sa ge kraft im Ver gleich zwi schen den Län dern
und gibt nicht die rea le Be treu ungs si tua ti on wieder.

Ver gleicht man zu nächst die Durch schnitts wer te der ver schie de nen Grup -
pen ar ten, so zei gen sich Un ter schie de im Per so nal schlüs sel je nach dem Al ter
der Kin der. Er war tungs ge mäß wei sen die Krip pen grup pen bun des weit den
güns tigs ten Per so nal schlüs sel von ei ner Fach kraft für 6,4 Kin der – je weils
stan dar di siert auf Ganz tags ba sis – auf (vgl. Tab. 7.10). Bei den Kin dern im
Al ter von über drei Jahren steigt die Zahl der Kin der pro Fach kraft an: Für die
Kin der gar ten grup pen er gibt sich für ganz Deutsch land ein durch schnitt li cher 
Per so nal schlüs sel von ei ner Voll zeit stel le für 10,0 Ganz tags kin der. Bei den
ge öff ne ten Kin der gar ten grup pen ma chen sich of fen bar die ak tu el len län der -
spe zi fi schen Re ge lun gen be merk bar, die bei der Auf nah me von Kin dern im
Al ter von zwei Ja hren eine Auf sto ckung des Per so nal schlüs sels und/oder eine
Ver rin ge rung der Grup pen grö ße vor se hen. Hier liegt der Per so nal schlüs sel
mit 1 zu 9,8 ge ring fü gig nied ri ger als in den „nor ma len“ Kin der gar ten grup -
pen, wobei sich dieser Effekt allerdings nicht in allen Bundesländern zeigt;
besonders Berlin und Hamburg fallen hier aus dem Raster. 

Auf grund der un ter schied li chen Or ga ni sa tions for men und Tra di tio nen in
der früh kind li chen Bil dung in Ost- und West deutsch land kön nen auch beim
Per so nal schlüs sel deut li che re gio na le Un ter schie de be ob ach tet wer den. Hier -
bei stel len sich die Rah men be din gun gen für die päd ago gi sche Ar beit in West -
deutsch land fast durch gän gig güns ti ger dar als in Ost deutsch land. Bei den
Krip pen grup pen fällt der Un ter schied je doch re la tiv ge ring aus und soll te
schon al lein auf grund der nicht mög li chen trenn schar fen Zu ord nung des
grup pen über grei fen den Per so nals nicht über be wer tet wer den. Dem ge gen -
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über zeigt sich bei den Kin der gar ten grup pen eine er heb li che Dif fe renz in den
Rah men be din gun gen der päd ago gi schen Ar beit: Wäh rend der durch schnitt -
li che Per so nal schlüs sel in West deutsch land 1 zu 9,5 be trägt, liegt er in den
ost deut schen Län dern bei 1 zu 12,5. Das heißt, dass in Ost deutsch land eine
Fach kraft im Durch schnitt für drei Kin der mehr ver ant wort lich ist, die sie be -
treu en, bil den und er zie hen soll. Auch in ner halb der bei den Lan des tei le gibt
es da bei noch ein mal er heb li che Unterschiede.

Die Hort grup pen sind in so fern in ter es sant, als dass sie in West deutsch land 
mit ei nem deut lich güns ti ge ren Per so nal schlüs sel ar bei ten als Kin der gar ten -
grup pen: Auf eine Voll zeit stel le ei ner Fach kraft kom men 8,3 Ganz tags be treu -
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Per so nal schlüs sel in ...

Bun des län der

Grup pen für
un ter 3-Jäh ri ge

Grup pen für
3-Jäh ri ge bis

zum 
Schul ein tritt

für 2-Jäh ri ge
ge öff ne te 

Kin der gar ten -
grup pen 

Grup pen für
Schul kin der

Ba den-Würt tem berg  /
2

 9,3  9,2  8,4

Bay ern 4,9 10,3 10,3  9,8

Ber lin  /
2

 8,1  9,3  7,8

Bran den burg 7,8 12,1 12,0 12,8

Bre men 5,3   /
3
   /

3
 9,5

Ham burg 6,2 10,4 11,0 10,2

Hes sen 4,9  9,7  9,6  7,8

Mec klen burg-Vorp. 5,9 13,6 13,0 15,1

Nie der sach sen 5,9  9,6  9,6  7,5

Nord rhein-West fa len  /
2

 9,1  8,9  7,4

Rhein land-Pfalz 4,2  8,8  8,9  7,3

Saar land 4,3  9,3  9,2  7,2

Sach sen 6,7 12,7 12,6 13,6

Sach sen-An halt 6,9 11,7 11,1 15,6

Schles wig-Hol stein 5,4 10,5 10,4  8,0

Thü rin gen 6,5 12,1 11,9  9,7

D (mit Berlin) 6,4
4

10,0
5

 9,8 10,5

O-D (ohne Ber lin) 6,7 12,5 12,2 13,9

W-D (ohne Berlin) 5,2
4

 9,5
5

 9,4  8,3

Ta bel le 7.10: Per so nal schlüs sel1 in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Grup pen ty pen
in den Bun des län dern 15.03.2006 (Mit tel wert)

1 Der Per so nal schlüs sel ist kon stru iert als Ver hält nis von Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll -
zei tä qui va lent der päd ago gisch tä ti gen Per so nen, ein schließ lich Lei tungs per so nen.

2 In Ba den-Würt tem berg, Ber lin und Nord rhein-West fa len stellt die Be treu ung un ter Drei jäh ri ger in
rei nen Krip pen grup pen den Aus nah me fall dar. Die vor herr schen de Form der An ge bo te für un ter
Drei jäh ri ge stellt z.B. in Nord rhein-West fa len die klei ne al ters ge misch te Grup pe dar.

3 In Bre men be ste hen Dif fer en zen zwi schen der Aus wer tung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik und
ver wal tungs in ter nen Da ten, die noch nicht voll stän dig ge klärt wer den konn ten. Auf grund die ser Un -
si cher heit wird kein Wert aus ge wie sen.

4 In die sen Durch schnitts wer ten sind die An ga ben von Ba den-Würt tem berg, Nord rhein-West fa len
und Ber lin nicht en hal ten.

5 In die sen Durch schnitts wer ten sind die An ga ben von Bre men nicht ent hal ten.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Einzeldaten; ei ge ne Be rech nun gen



ungs äqui va len te auf sei ten der Kin der. An ders sieht die Si tua ti on in Ost -
deutsch land aus, wo sich mit fast 14 Kin dern je Fach kraft der Per so nal schlüs -
sel in Hort grup pen am un güns tigs ten dar stellt. Durch das hö he re Hort an ge -
bot in den öst li chen Bun des län dern prä gen die ost deut schen Ver hält nis se
auch das bun des wei te Er geb nis. Der ge ra de in die sem Be reich gra vie ren de
Ost- West-Un ter schied lässt sich zum Teil wahr schein lich da durch er klä ren,
dass der Hort in West deutsch land mit ei ner län ge ren täg li chen Be treu ungs -
dau er ge nutzt wird als in Ost deutsch land (vgl. Kap. 2). Die Schü ler/-in nen
neh men in west deut schen Hor ten häu fi ger das Mit tag es sen ein und ver brin -
gen dort Zei ten so wohl vor als auch nach dem Un ter richt. Das legt die Er klä -
rung nahe, dass in West deutsch land vie le Hor te als Ganz tags an ge bot ge führt
wer den, wo bei sie in den Vor mit tags stun den je doch nur von we ni gen Kin -
dern, z.B. bei Stun den aus fäl len, in An spruch ge nom men wer den. Da den -
noch Er zie hungs per so nal an we send sein muss, ist in die ser Zeit der Per so nal -
schlüs sel ver mut lich aus ge spro chen hoch. Dem ge gen über ging in Ost -
deutsch land die Ent wic klung kon ti nu ier lich da hin, dass der Hort im mer häu -
fi ger nur noch als Nach mit tags an ge bot exis tiert und sich da mit von vorn he -
rein auf „kin der star ke“ Zeiten beschränkt.

Durch die stan dar di sier te Aus wer tung wird erst mals in der Klar heit sicht -
bar, dass der Per so nal ein satz zwi schen den Län dern er heb lich va ri iert. Sieht
man sich die Wer te für den grö ß ten Be reich der öf fent li chen Kin der ta ges be -
treu ung, die Kin der gär ten, an, so lie gen sie in ei ner Spann wei te zwi schen 8,1
und 13,6 Fach kraft stel len je ganz tags be treu ten Kin dern. Den nied rigs ten
Per so nal schlüs sel weist Mec klen burg-Vor pom mern auf, wo eine in Voll zeit
tä ti ge Fach kraft für 13,6 Ganz tags kin der zu stän dig ist. Im Ver gleich dazu hat
eine Fach kraft im an gren zen den Nie der sach sen nur 9,6 Kin der zu be treu en.
Das heißt, dass in Mec klen burg-Vor pom mern ei ner Voll zeit stel le durch -
schnitt lich vier Ganz tags kin der mehr zu ge ord net sind als in Nie der sach sen.
Auch bei ei ner vor sich ti gen In ter pre ta ti on lässt dies den Schluss zu, dass zur -
zeit die per so nel len Vor aus set zun gen zur An re gung und Be glei tung von Bil -
dungs pro zes sen in Kin der ta ges ein rich tun gen in ei ni gen Län dern deut lich
bes ser sind als in an de ren Ländern. 

Die Plau si bi li tät der Er geb nis se wird da durch un ter stri chen, dass die er -
rech ne ten Per so nal schlüs sel eine hohe Par al le li tät zu den Per so nal stan dards in 
den Kin der ta ges be treu ungs ge set zen oder -ver ord nun gen der Bun des län der
auf wei sen. Ab wei chun gen kom men un ter an de rem da durch zu stan de, dass in
den hier zu grun de lie gen den Be rech nun gen kei ne Dif fer en zie rung zwi schen
Ganz tags- und Halb tags grup pen vor ge nom men wur de, wäh rend dies in na he -
zu al len Län der vor ga ben ein Kri te ri um für den Per so nal ein satz dar stellt. Für
Ganz tags grup pen ist in der Re gel mehr Per so nal vor ge se hen. Grö ße re Ab wei -
chun gen fin den sich zu dem im Hort be reich, eine mög li che Er klä rung wur de
da für be reits an ge bo ten.

Als Fa zit die ser ex plo ra ti ven Ana ly sen kann fest ge hal ten wer den, dass der
Per so nal schlüs sel em pi ri sche Hin wei se auf die Struk tur qua li tät in Kin der ta -
ges ein rich tun gen lie fern kann und in die sem Sin ne wei ter ent wi ckelt wer den
soll te. Da bei lie gen sein Wert und sei ne Aus sa ge kraft vor al lem im Ver gleich,
wie hier dem Ver gleich zwi schen den Bun des län dern und Grup pen for men
oder – an an de rer Stel le – dem Ver gleich zwi schen Ein rich tun gen mit ei nem
ho hen und ei nem nied ri gen An teil von Kin dern mit nicht deut scher Fa mi lien -
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spra che (vgl. Kap. 5). Per spek ti visch könn ten zu sätz li che Dif fer en zie run gen
vor ge nom men wer den, um den Per so nal schlüs sel als In di ka tor für die Struk -
tur qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen wei ter zu pro fi lie ren: So wäre etwa zu 
prü fen, wel chen Ein fluss un ter schied lich lan ge Be treu ungs zei ten auf den Per -
so nal ein satz in den Grup pen ha ben. Eben so wä ren in te gra ti ve Grup pen, in
de nen auch be hin der te Kin der be treut wer den, in die Be trach tung ein zu be zie -
hen. Die se Ana ly sen sind mit den vor lie gen den Ein zel da ten im Prin zip mög -
lich, wür den aber den Rah men die ses Ka pi tels sprengen.

7.5 Ent wic klung der Voll- und Teil zeit be schäf ti gung

Die ste te Zu nah me der Teil zeit be schäf ti gung stellt eine der mar kan tes ten
Ver än de run gen und zu gleich He raus for de run gen im Ar beits feld der Kin der -
ta ges ein rich tun gen dar. Am 15.03.2006 wa ren 60% des päd ago gi schen Fach -
per so nals (inkl. Lei tungs kräf te) als Teil zeit kraft be schäf tigt. Ihr An teil er höh -
te sich in West deutsch land von 48% im Jahr 2002 auf 54% in 2006, in Ost -
deutsch land stieg der An teil von 80% auf 82% eben falls noch wei ter an. Das
be deu tet um ge kehrt, dass in West deutsch land nur noch we ni ger als die Hälf te 
der päd ago gi schen Fach kräf te über eine Voll zeit stel le ver fügt. In Ost deutsch -
land trifft dies so gar nur noch auf 18% der päd ago gi schen Fach kräf te zu. In
West- und Ost deutsch land ha ben je weils un ter schied li che Ent wic klun gen zu
die sen ho hen Teil zeit quo ten ge führt. 

So voll zog sich in West deutsch land der An stieg bei den Teil zeit stel len im
Zuge des Platz aus baus in den 1990er-Jah ren. Der da mit ein her ge hen de Be -
schäf ti gungs zu wachs be ruh te fast zur Gän ze auf ei nem Zu wachs bei den Teil -
zeit kräf ten. In Ost deutsch land er folg te die Zu nah me bei den Teil zeit be schäf -
tig ten vor dem Hin ter grund, dass der Ar beits markt für Er zie her/-in nen in fol -
ge des Ge bur ten rüc kgangs nach der Wie der ver ei ni gung ei nen dras ti schen
Ein bruch er leb te. Die Um wand lung von Voll zeit- in Teil zeit stel len wur de in
der Fol ge als ein ar beits markt po li ti sches In stru ment ein ge setzt und soll te
noch wei ter rei chen de Ent las sun gen un ter den Er zie hern/-in nen ver mei den
hel fen. Nur so ist die fast flä chen de cken de Ver brei tung der Teil zeit ar beit in
Ost deutsch land ver ständ lich. Auch heu te noch hängt die hohe Teil zeit quo te
in Ost deutsch land in ers ter Li nie mit feh len den Be schäf ti gungs mög lich kei ten 
in die sem Be reich zu sam men und nicht mit ent spre chen den Prä fer en zen der
Be trof fe nen, wie die Kita-Stu die der GEW zeigt: Der Stu die zu fol ge ge hen in
Ost deutsch land drei Vier tel der teil zeit be schäf tig ten Er zie her/-in nen ei ner
Teil zeit tä tig keit nur des halb nach, weil sie kei ne Voll zeit stel le ge fun den ha -
ben. In West deutsch land nann te dem ge gen über nur ein Vier tel die sen Grund
als maß geb lich für die Teil zeit be schäf ti gung. Um ge kehrt ga ben 59% in West -
deutsch land an, dass sie aus fa mi liä ren Grün den nicht ganz tags ar bei ten, in
Ost deutsch land wa ren dies nur 7% (vgl. GEW 2007, S. 27). Teil zeit ar beit
stellt sich da her ins be son de re in Ost deutsch land häu fig als un frei wil li ge
„Zwangs teil zeit“ dar.

Dif fer en ziert nach Bun des län dern zei gen sich zwar auch in Ost deutsch -
land Un ter schie de in der Höhe der Voll zeit quo te, die se sind al ler dings bei
Wei tem ge rin ger als in West deutsch land. Zwi schen den west li chen Bun des -
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län dern schwankt der An teil der Voll zeit tä ti gen zwi schen über 50% in Nord -
rhein-West fa len, Ba den-Würt tem berg und Bay ern auf der ei nen Sei te und
21% in Nie der sach sen auf der an de ren Sei te (vgl. Tab. 7.11). In den Stadt -
staa ten ar bei tet jede drit te päd ago gi sche Fach kraft ein schließ lich der frei ge -
stell ten Lei tungs kräf te Voll zeit.

Be mer kens wert ist die star ke Streu ung beim Stun den vo lu men der Teil zeit -
kräf te, die in wei ter füh ren den Ana ly sen auf ge zeigt wer den konn te. Wäh rend
in West deutsch land zwar auch die klas si sche Halb tags tä tig keit eine nicht un -
er heb li che Rol le spielt, wei sen die Da ten zu gleich da rauf hin, dass die frü her
vor herr schen den Auf tei lun gen in hal be, drei vier tel oder gan ze Stel len zu neh -
mend durch in di vi du el le Ar beits zeit ver ein ba run gen ab ge löst wer den. Es kann 
nur ver mu tet wer den, dass die se sich an der fak ti schen An we sen heit der Kin -
der und ei nem pass ge nau en Ein satz der Fach kräf te in den Ein rich tun gen
orien tie ren. In Ost deutsch land fällt auf, dass im Un ter schied zu West deutsch -
land die voll zeit na he Teil zeit tä tig keit im Um fang von 32 und mehr Wo chen -
stun den re la tiv ver brei tet ist. In ner halb die ser Ka te go rie lässt sich da rü ber
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Ins ge samt  Da von

Voll zeit tä ti ge
Per so nen

(38,5 und mehr 
Wo chen-
stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(32 bis un ter
38,5 Wo chen -

stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(21 bis un ter 32 
Wo chen-
stun den)

Haupt be ruf lich
teil zeit tä ti ge
Per so nen

(un ter 21 Wo -
chen stun den)

Ne ben be ruf lich
tä ti ge Per so nen 
(un ter 20 Wo -
chen stun den)

Bundesländer Abs. In %

Ba den-Würt tem berg  46.355 52,3  6,4 18,4 17,1  5,8

Bay ern  44.792 51,9 12,0 22,5 11,7  1,9

Ber lin  15.987 34,6 30,2 24,3  9,4  1,5

Bran den burg  12.530 15,7 42,8 33,7  6,4  1,4

Bre men   3.329 32,1 17,7 32,6 13,3  4,4

Ham burg   8.281 31,3 10,8 30,5 15,6 11,8

Hes sen  30.019 34,7  9,9 35,7 15,8  3,9

Mec klen burg-Vorp.   8.068 20,0 28,9 42,4  7,4  1,3

Nie der sach sen  30.597 21,0 17,0 50,8  8,2  2,9

Nord rhein-West fa len  73.957 58,9  9,1 16,2 11,4  4,3

Rhein land-Pfalz  19.444 47,9  4,3 32,0 14,3  1,4

Saar land   4.110 45,3  6,6 36,0 11,4  0,7

Sach sen  20.941 18,8 36,8 37,8  5,6  0,9

Sach sen-An halt  12.820 12,2 22,2 55,8  9,1  0,6

Schles wig-Hol stein  11.230 25,9 13,0 39,4 12,5  9,2

Thü rin gen  10.311 25,1 41,4 25,9  7,4  0,2

D (mit Ber lin) 352.771 40,5 15,5 28,9 11,7  3,4

O-D (ohne Ber lin)  64.670 18,1 34,8 39,3  7,0  0,9

W-D (ohne Ber lin) 272.114 46,2 10,0 26,7 13,0  4,1

Ta bel le 7.11: Päd ago gisch tä ti ge Personen (einschl. Lei tungs kräf te) in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be schäf -
ti gungs um fang in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



hin aus seit ei ni ger Zeit eine Ver schie bung hin zu et was län ge ren Ar beits zei ten
be ob ach ten, was in der Wei se in ter pre tiert wer den kann, dass bei wie der an -
stei gen dem Per so nal be darf ver sucht wird, zu nächst die Ar beits ver trä ge der
ak tu ell Be schäf tig ten so weit wie mög lich aufzustocken. 

Ver gleicht man den Be schäf ti gungs um fang in den ver schie de nen Tä tig -
keits be rei chen, zeigt sich, dass in West deutsch land Grup pen lei tun gen häu fi -
ger voll zeit tä tig sind als Zweit- oder Er gän zungs kräf te, was auch mit ih rem hö -
he ren be ruf li chen Sta tus kor re spon diert (vgl. Tab. 7.12). In Ost deutsch land
fin det sich die ser Un ter schied kaum. Da Voll zeit stel len für alle glei cher ma ßen
die Aus nah me sind, zei gen sich Dif fer en zen am ehes ten beim zeit li chen Um -
fang der Teil zeit tä tig keit: Die Grup pen lei tun gen sind in der Re gel mit ei nem
hö he ren Stun den um fang in den Ein rich tun gen tä tig als Er gän zungs kräf te.
Frei ge stell te Ein rich tungs lei tun gen ar bei ten in bei den Lan des tei len von al len
päd ago gi schen Fach kräf ten am häu figs ten in Voll zeit, und zwar in West- zu
rund 70%, in Ost deutsch land zu 45%. In Be zug auf das grup pen über grei fend
ein ge setz te Er zie hungs per so nal so wie die Be schäf tig ten, die mit be hin der ten
Kin dern ar bei ten, sind in Ost- und West deutsch land ten den ziell un ter schied -
li che Per so nal kon zep te er kenn bar. In Ost deutsch land wei sen die grup pen -
über grei fend ein ge setz ten Kräf te eine recht ähn li che Ver tei lung auf wie die Er -
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Ins ge samt  Da von

Voll zeit tä ti ge
Per so nen

(38,5 und mehr
Wo chen stun -

den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(32 bis un ter
38,5 Wo chen -

stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(21 bis un ter 32 
Wo chen stun -

den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(un ter 21 Wo -
chen stun den)

Ne ben be ruf lich
tä ti ge Per so nen 
(un ter 20 Wo -
chen stun den)

2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006

Absolut In %

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tungs lei tung   3.293   2.427 41,3 45,0 35,7 34,4 18,0 15,5  5,1  5,2 0,0  0,0

Grup pen lei tung  45.888  39.521 18,8 17,5 39,5 38,0 37,2 40,8  4,5  3,7 0,0  0,0

Er gän zungs kraft  10.947  10.717 17,2 14,4 29,6 28,7 37,1 41,4 13,8 13,7 2,2  1,8

Grup pen über-
grei fend Tä ti ge

1       /   9.375    / 16,7    / 27,6    / 39,8    / 12,2    /  3,7

För de rung be hin -
der ter Kin der   2.900  2.630 23,0 20,9 39,8 38,4 29,1 27,3  7,2 12,1 0,9  1,3

West deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tungs lei tung  14.997  10.463 73,5 70,7 9,9  9,1 12,0 12,6  4,6  7,5 0,0  0,0

Grup pen lei tung 110.845 105.667 60,3 58,9 10,0 12,3 23,3 23,3  6,3  5,6 0,0  0,0

Er gän zungs kraft 130.680 126.516 43,1 36,6  7,4  9,1 29,2 31,7 17,1 17,4 3,3  5,2

Grup pen über-
grei fend Tä ti ge

1       /  20.283    / 37,0    /  5,7    / 21,0    / 20,4    / 15,9

För de rung be hin -
der ter Kin der  8.371   9.185 38,7 24,2  8,4  8,4 20,1 24,6 26,3 26,9 6,5 15,8

Ta bel le 7.12: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kinderta ges ein rich tun gen nach Art der Tä tig keit und 
Be schäf ti gungs um fang in Ost- und West deutsch land 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

1 Die se Ka te go rie wur de erst mit der Er he bung am 15.03.2006 ein ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen 
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



gän zungs kräf te. Un ter den Be schäf tig ten, die für die För de rung be hin der ter
Kin der zu stän dig sind, fin det sich dem ge gen über ein ver gleichs wei se ho her
An teil an Voll zeit tä ti gen bzw. an Per so nen mit ei nem voll zeit na hen Be schäf ti -
gungs um fang. In West deutsch land wei sen die se bei den Grup pen hin ge gen
häu fig be son ders nied ri ge Ar beits zei ten auf und sind zu je weils knapp 16% so -
gar nur ne ben be ruf lich in den Ein rich tun gen tä tig. Dem nach dürf te es sich zu -
min dest zum Teil um Aus hilfs kräf te und „Spe zia lis ten/-in nen“ (Lo go pä -
den/-in nen, Mu sik leh rer/-in nen usw.) han deln, die nicht zur Kern be leg schaft
ge hö ren, son dern nur für be stimm te Auf ga ben in die Ar beit der Ki tas mit ein -
ge bun den wer den. Wenn man die Ent wic klung seit 2002 ein be zieht, so hat in
West deutsch land ins be son de re im Be reich der För de rung von Kin dern mit Be -
hin de run gen eine deut li che Ver schie bung statt ge fun den. Der An teil der ne -
ben be ruf lich Tä ti gen ist von 6,5% auf na he zu 16% an ge stie gen; die ser An stieg
hat sich zur Gän ze auf Kos ten der Voll zeit tä ti gen voll zo gen.

Die wei te re Li nie mit Blick auf den künf ti gen Mix an Voll zeit- und Teil -
zeit stel len in den Ki tas dürf te sich im Span nungs feld un ter schied li cher Ent -
wic klun gen ent schei den. Da bei sind auf der ei nen Sei te Ein flüs se zu er ken -
nen, die vor aus sicht lich auf eine wei te re Fle xi bi li sie rung hin wir ken: die Ver -
län ge rung der Öff nungs zei ten und die sich stär ker aus dif fer en zie ren de zeit li -
che An we sen heit der Kin der auf grund variabler Bu chungs mög lich kei ten.
Hin ter grund da für ist, dass vor al lem mit dem Ar gu ment der Un ter stüt zung
von Ver ein bar keit zwi schen Fa mi lie und Be ruf El tern ver mehrt die Mög lich -
keit ein ge räumt wird, die Be treu ungs plät ze zeit lich nach ih rem in di vi du el len
Be darf zu nut zen. Gleich zei tig orien tie ren sich auch die öf fent li chen Zu schüs -
se zum Be trieb von Kin der ta ges ein rich tun gen mehr und mehr an der tat säch -
li chen Be le gung und zeit li chen Aus nut zung der Plät ze, so etwa in Bay ern und
Hes sen, aber auch im Rah men der in Ham burg und Ber lin gel ten den Gut -
schein sys te me. Eine Fol ge da von ist, dass sich auf sei ten der Ein rich tun gen der 
Druck er höht, auch die Per so nal ka pa zi tä ten mög lichst ge nau an die un ter -
schied li che Aus la stung der Ein rich tung über den Ta ges ver lauf an zu pas sen.
Dies dürf te un mit tel bar als An reiz wir ken, so wohl Be le gungs spit zen als auch
schwach be leg te Rand zei ten durch den fle xi blen Ein satz von Per so nal, das nur 
mit ei nem ge rin gen Stun den um fang ein ge stellt ist, ab zu de cken. Ent spre chen -
de Be ob ach tun gen wur den ins be son de re aus Bay ern im Zu sam men hang mit
der flä chen de cken den Um set zung des Baye ri schen Kin der bil dungs ge set zes
be rich tet (vgl. Brandl 2007). 

Die se Ent wic klun gen wer fen für die Ein rich tun gen, aber auch für die Ge -
samt ent wic klung des Fel des meh re re Pro ble me auf. So ist ei ner seits zu fra gen,
wel che At trak ti vi tät das Be rufs feld ge ra de für die gut qua li fi zier ten Fach kräf te 
ha ben wird, die man künf tig ver mehrt be nö tigt, wenn die se prak tisch im mer
ge rin ge re Chan cen auf eine exis tenz si chern de Voll zeit stel le ha ben. An der er -
seits be deu tet ein ho her An teil an Teil zeit kräf ten letzt lich nicht nur eine Er -
schwer nis für die Or ga ni sa ti on der Dienst plä ne und Ar beits ab läu fe auf sei ten
der Ein rich tun gen, son dern auch eine Ge fahr für die an ge streb te päd ago gi -
sche Qua li tät, wie auch der ers te Na tio na le Bil dungs be richt fest stellt: „Will
man die Bil dungs qua li tät in Ein rich tun gen stei gern, müs sen auch an ge mes se -
ne Zeit an tei le für Vor- und Nach be rei tung so wie für die Zu sam men ar beit im
Team so wie mit El tern zur Ver fü gung ste hen“ (Kon sor ti um Bil dungs be richt -
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er stat tung 2006, S. 40f.). Ge nau dies ge stal tet sich aber umso schwie ri ger, je
mehr Per so nal nur in Teil zeit ar bei tet. 

Auf der an de ren Sei te las sen sich aber auch Ten den zen aus ma chen, die
mög li cher wei se das Pen del wie der zu rüc kschwin gen las sen und län ger fris tig zu 
ei ner Er hö hung der Voll zeit quo te füh ren könn ten. So steht die hohe Teil zeit -
quo te in ei nem ekla tan ten Wi der spruch zur Pro fes sio na li sie rung der Er zie -
her/-in nen, die heu te in der Fach sze ne und Fach po li tik ein un strit ti ges Ziel ist. 
Je mehr sich in die sem Feld ein pro fes sio nel les Be rufs ver ständ nis durch setzt,
umso mehr wird es ver mut lich auch zu ei ner Nach fra ge nach Voll zeit stel len
kom men. Des Wei te ren dürf te der ge plan te Be treu ungs aus bau in den nächs -
ten Jah ren zu ei nem aku ten Per so nal be darf füh ren, der sich al lein durch den
Zu strom jun ger Fach kräf te von den Aus bil dungs stät ten kurz fris tig nicht lö sen
las sen wird. Es ist zu er war ten, dass zu min dest ein Teil die ses Per so nal be darfs
durch Auf sto ckung der Teil zeit- in Voll zeit stel len ge deckt wer den wird.

7.6 Al ter und Geschlecht des Per so nals

Das Durch schnitts al ter des Per so nals in den Kin der ta ges ein rich tun gen wird
im Schnitt im mer hö her. In West deutsch land ist dies, ähn lich wie der Trend
zur Teil zeit ar beit, eine Ent wic klung, die sich seit ei ni gen Jahr zehn ten be ob -
ach ten lässt. Präg ten in den 1970er-Jah ren jun ge Frau en als frisch aus ge bil de -
te Er zie he rin nen das Bild und Selbst ver ständ nis der west deut schen Kin der -
gär ten, so sind heu te die Vier zig- bis Fünf zig jäh ri gen die am stärks ten ver tre -
te ne Al ters grup pe un ter den päd ago gi schen Fach kräf ten (vgl. Tab. 7.13, Abb.
7.1). Dies ist eine Fol ge da von, dass zum ei nen Er zie he rin nen an ders als frü -
her nach der Pha se der ei ge nen El tern zeit wie der an ihre Ar beits stel le in der
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Im Al ter von 
... bis un ter 
... Jah ren

 Ost deutsch land (ohne Ber lin) West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.2002 15.03.2006 31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut Ab so lut In % Ab so lut Ab so lut In %

< 20   487    673  1,0 12.940  9.711  3,6

20 - 25  1.437  2.020  3,1 39.330 30.424 11,2

25 - 30  2.080  2.452  3,8 37.728 38.283 14,1

30 - 35  5.849  4.244  6,6 30.721 30.686 11,3

35 - 40 10.195  9.443 14,6 36.947 33.762 12,4

40 - 45 11.480 11.562 17,9 41.166 41.216 15,1

45 - 50 13.401 13.005 20,1 37.952 44.087 16,2

50 - 55 10.046 12.434 19,2 18.917 29.555 10,9

55 - 60  7.155  7.515 11,6  7.407 12.144  4,5

60 - 65    880  1.300  2,0  1.604  1.984  0,7

³ 65     18     22  0,0    181    262  0,1

Ta bel le 7.13: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen (einschl. Lei tungs kräf te) in Kin der ta ges
ein rich tun gen nach Al ter in Ost- und West deutsch land 31.12.2002 und 15.03.2006
(An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Kindertageseinrichtung zurückkehren, zum anderen bleiben sie auch länger
im Beruf. Immer öfter wird der Beruf der/-s Erziehers/-in bis zur Verrentung
ausgeübt. Beides hat dazu geführt, dass sich die Altersstruktur der pädagogi-
schen Mitarbeiter/-innen in den letzten 25 Jahren von Grund auf verändert
hat. Ende 2002 waren in Westdeutschland 40% der Beschäftigten vierzig Jah-
re und älter, während es zwölf Jahre zuvor, der Erhebung von 1990 zufolge,
nur 20%, also gerade einmal halb so viele, waren.

In Ostdeutschland ist das pädagogische Personal noch einmal deutlich äl-
ter als in Westdeutschland. Hier hat der hohe Altersdurchschnitt damit zu
tun, dass im Zuge des Personalabbaus Mitte der 1990er-Jahre vor allem jün-
gere Erzieher/-innen entlassen wurden, während aus arbeitsrechtlichen Grün-
den in erster Linie die über vierzigjährigen Fachkräfte ihre Stellen behalten
konnten. Im Jahr 2002 war hier bereits jede zweite Fachkraft fünfundvierzig
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Abbildung 7.1: Pädagogisch tätige Personen (einschl. Leitungskräfte) in Kinderta-
geseinrichtungen nach Alter in Ost- und Westdeutschland 31.12.2002 und
15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Tageseinrichtungen für Kin-
der 2002, Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



Jah re und äl ter. Da mit wer den Al tern und al ters ge rech tes Ar bei ten in der Kita
zu The men, de nen man sich auch fach lich stel len muss.

 Die ak tu ell vor lie gen den Da ten für 2006 zei gen für West deutsch land eine
wei te re Zu nah me bei den über Vier zig jäh ri gen. Na he zu jede zwei te Fach kraft
ge hört heu te zu die ser Grup pe. 16% des päd ago gi schen Per so nals sind heu te
fünf zig Jah re und äl ter, um sechs Pro zent punk te mehr als noch 2002. Da hin -
ter steckt in ab so lu ten Zah len ein Zu wachs um etwa 15.000 Per so nen. In der
Ver gan gen heit stan den dem wach sen den An teil Äl te rer zu gleich Zu wäch se bei 
den jün ge ren Mit ar bei tern/-in nen ge gen über. Da sich das Ar beits feld ins ge -
samt auf Ex pan sions kurs be fand, war ge währ leis tet, dass auch für die Jün ge ren
mehr Stel len zur Ver fü gung stan den. Die Al ters ver tei lung blieb re la tiv aus ge -
wo gen. Zwi schen 2002 und 2006 ist bei den jun gen Fach kräf ten nun erst mals
ein Rüc kgang zu ver zeich nen. Es hat of fen bar we ni ger Neu ein stel lun gen ge ge -
ben. Hier von be son ders be trof fen sind die Fach schul ab gän ger/-in nen ohne
Be rufs er fah rung im Al ter zwi schen zwan zig und fünf und zwan zig Jah ren. Ein
Grund da für mag der de mo gra fi sche Rüc kgang bei den Kin dern im Kin der gar -
ten al ter sein. Da zu gleich der Be treu ungs aus bau bei den Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren noch nicht in der er war te ten Wei se ein ge setzt hat, dürf ten
sich die Ein stieg s chan cen in den Be ruf für Ab sol ven ten/-in nen der Fach schu -
len in den ver gan ge nen Jah ren als nicht be son ders ro sig er wie sen ha ben.

In Ost deutsch land hat sich die Al ters struk tur eben falls wei ter zu guns ten
der äl te ren Fach kräf te ver scho ben. In zwi schen sind dort 71% al ler päd ago -
gisch Tä ti gen in den Kin der ta ges ein rich tun gen vier zig Jah re und äl ter. Jede
drit te Fach kraft ist über fünf zig Jah re alt. Erst ab ei nem Al ter von fünf und -
fünf zig Jah ren sinkt die Zahl der Be schäf tig ten auf ein nied ri ge res Ni veau.
Mit sech zig Jah ren ar bei ten nur noch we ni ge Fach kräf te in Kin der ta ges ein -
rich tun gen. Die se Grup pe ist ge gen über 2002 auch nicht wei ter an ge wach -
sen. Dies ist in so fern über ra schend, als das Ren ten ein tritts al ter mitt ler wei le
auch für Frau en auf fünf und sech zig Jah re an ge ho ben wor den ist. Vor dem
Hin ter grund die ser Er geb nis se ist ab seh bar, dass in Ost deutsch land in den
nächs ten zehn Jah ren, ins be son de re aber ab 2011, mit ei nem er höh ten Er satz -
be darf von bis zu 15% bei den Fach kräf ten zu rech nen ist. In West deutsch -
land wer den hin ge gen in den nächs ten zehn Jah ren nur ca. 5% der Fach kräf te
auf grund des Be ginns der Ren te aus dem Ar beits le ben aus schei den.

Deut lich ma chen die Er geb nis se auch, dass es heu te vor ran gig dar um ge hen
muss zu un ter su chen, wie der Ein satz äl te rer Fach kräf te in den Kin der ta ges -
ein rich tun gen so ge stal tet wer den kann, dass er po si tiv er lebt und be wäl tigt
wer den kann. So fin den sich in der GEW Kita-Stu die Be fun de, dass man che
Fak to ren, die mit der Ar beit in Kin der ta ges ein rich tun gen ver bun den sind, mit 
zu neh men dem Al ter als be la sten der emp fun den wer den: Hier zu zäh len die Be -
la stung durch Per so nal man gel, ein sei ti ge kör per li che Be la stun gen, die Über -
for de rung durch be stimm te Auf ga ben so wie die Be la stung, die durch den Ge -
räusch pe gel bei der Ar beit er zeugt wird (vgl. GEW 2007, S. 42). Hier ist drin -
gend die For schungs lü cke zu schlie ßen, wie äl te re Fach kräf te mit den An for de -
run gen des Grup pen all tags und sei nen Be la stun gen um ge hen. Gleich zei tig
weiß man we nig da rü ber, was es für die Kin der und für die Ein rich tun gen ih -
rer seits be deu tet, wenn künf tig ver mehrt auch Fünf zig- bis Fünf und sech zig -
jäh ri ge den All tag und die Ar beit in den Kin der grup pen prä gen. 
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Un ver än dert ist die Mann-Frau-Ver tei lung im Ar beits feld der Kin der ta ges -
ein rich tun gen. „Un end lich weib lich“ stellt sich das Be rufs feld auch im Jahr
2006 dar, nur 2% des ge sam ten päd ago gi schen Per so nals sind Män ner. Sie fin -
den sich ten den ziell am häu figs ten – auch die ser Be fund ist nicht neu – in der
För de rung be hin der ter Kin der (5,9%) und in Lei tungs funk tio nen (4,1%). In
der Er zie her/-in nen aus bil dung wird wie in kaum ei nem an de ren Be ruf das Kli -
schee ei nes „wei chen“ so zia len Be rufs fel des wei ter trans por tiert. Er zie hung gilt 
im mer noch Vie len als Teil der tra di tio nel len Frau en rol le, et was, was Frau en
an geb lich „qua Na tur“ kön nen. Da mit ist die Be rufs spar te für Män ner schon
we nig at trak tiv. Ver stärkt wird dies noch da durch, dass der Er zie herbe ruf alle
ty pi schen Merk ma le ei nes Frau en be rufs auf weist, wie schlech te Ent loh nung,
ein ge rin ges Pres ti ge und feh len de Auf stiegs chancen. Dem ge gen über wei sen
Päd ago gen/-in nen im mer wie der da rauf hin, dass eine ge schlech ter be wuss te
Er zie hung ohne männ li che Er zie her nicht aus kommt. Ein hö he rer An teil von
männ li chen päd ago gi schen Fach kräf ten in Kin der ta ges ein rich tun gen wäre für 
alle Kin der, be son ders aber für Jun gen, wün schens wert. Ob sich über die Aka -
de mi sie rung des Be rufs fel des die ses Man ko aus glei chen und der Män ner an teil
er hö hen lässt, ist eine of fe ne Fra ge. Bis her sind Män ner auch un ter den Fach -
kräf ten mit Hoch schul di plom die Aus nah me.

Li te ra tur

[BMFSFJ] Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (Hrsg.):
Auf den An fang kommt es an! Per spek ti ven zur Wei ter ent wic klung des Sys -
tems der Ta ges ein rich tun gen für Kin der in Deutsch land, Wein heim und
Basel 2003.

Brandl, B.: Be fra gung zur Ein füh rung des Bay Ki BiG. Ein schät zun gen und Kon se -
quen zen aus Sicht der Trä ger. For schungs be richt im Auf trag der baye ri -
schen Land tags frak ti on Bünd nis 90/Die Grü nen, Mün chen 2007.

Deut scher Bun des tag (Hrsg.): Zwölf ter Kin der- und Ju gend be richt. Be richt über
die Le bens si tua ti on jun ger Men schen und die Lei stun gen der Kin der- und
Ju gend hil fe in Deutsch land. Druc ksa che 15/6014, Ber lin 2005.

[DJI] Deut sches Ju gend in sti tut: Pro jekt Ju gend hil fe und so zia ler Wan del – Er he -
bun gen bei Kin der ta ges ein rich tun gen, Mün chen 2007 (un ver öffentlichte
Er geb nis se) (www.dji.de/cgi-bin/pro jek te/out put.php?pro jekt=64&Jump1=
RECHTS &Jump2=8 vom 14.12.2006).

[GEW] Ge werk schaft Er zie hung und Wis sen schaft (Hrsg.): Wie geht’s im Job?
KiTa-Stu die der GEW, Frank furt a.M. 2007.

Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung (Hrsg.): Bil dung in Deutsch land. Ein in di -
ka to ren ge stütz ter Be richt mit ei ner Ana ly se zu Bil dung und Mi gra ti on, Bie -
le feld 2006.

Mi nis te ri um für Bil dung, Frau en und Jugend Rhein land-Pfalz: „Zu kunfts chan ce
Kin der: Bil dung von An fang an“, Mainz  2005 (www.mbwjk.rlp.de/fi le ad -
min/Da tei en/Downlo ads/Ju gend/Kin der ta ges pfle ge/Bil dung_von_An -
fang_pr.pdf vom 12.12.2006).

Se nats ver wal tung für Bil dung, Ju gend und Sport (Hrsg.): Ber lin macht ganz tags
Schu le: Da ten und Fak ten zu Ber lins Grund schu len, Ber lin 2006 ( www.ber -
lin.de/im pe ria/md/con tent/sen-bil dung/ber lin_macht_ganz tags_schu le/fo -
rum_ber lin_macht_ganz tags_schu le.pdf vom 31.12.2006). 

Tiet ze, W./Ross bach, H.-G./Gren ner, K.: Kin der von 4 bis 8 Jah ren. Zur Qua li tät
der Er zie hung in Kin der gar ten, Grund schu le und Fa mi lie, Wein heim u.a.
2005.
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